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Beaucourt und Mezières genommen
wieder 23 000 Tonnen verſenkt

Berlin, 29. März. (Amtlich.) Jm Sperrge-
viet des Mittel meers verſenkten unſere Unterſee-

boote 7 Dampfer von etwa
23000 Br. -Reg. To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Weitere hervorragende Erfolge unſerer Luftfſtreit-
kräſte in der Kaiſerſchlacht

Berlin, 29. März. Am 27./28. März iſt es unſeren Luft
ſtreitkräften gelungen, dem Gegner ihren friſchen Angriffsgeiſt
und ihre Ueberlegenheit zu beweiſen und ihm wiederum gan z
heſonders großen Schaden zuzufügen. 49 feind
liche Flugzeuge wurden an den beiden Tagen von uns ab
geſchoſſen. Rittmeiſter Freiherr v. Richthofen hat
ſeinen 74. Gegner beſiegt und ſo in 3 Tagen 6 Flugzeuge erledigt.
Unſere Flugabwehrkanonen hatten 8 Abſchüſſe aufzuweiſen. Sie
haben ſich auch in anderer Beziehung beſonders ausgezeichnet und

das unſere Jnfanterie in ſie zu ſetzen pflegt,
erneut beſtätigt. So nahm ein Flak an der Erſtürmung von
Albert hervorragenden Anteil. Alle unſere Flakgeſchütze eilten
unſerer Jnfanterie, die während dieſer Schlachttage von den feind
lichen Fliegern beſonders heftig angegriffen wurde, im ſtarken
feindlichen Maſchinengewehrfener bis in die vorderen Stellungen
zu Hilfe. Dabei wurde ein Flakzug von 14 feindlichen Fliegern
gleickzeitig beſchoſſen. Dieſe wurden dadurch erfolgreich ab
gewehrt, daß ein weiteres Geſchütz in ſchärfſter Gangart den be
drohten Kameraden zu Hilfe eilte ugd mit größter Geſchwindig

Unſerekeit ſein wirkungsvolles Feuer auf ſie eröffnete.
eigenen geringen Verluſte, die während der beiden
Tage nur 3 Flugzeuge und 2 Ballone betragen, ſind zum Teil
auf dieſe erfolgreiche Tätigkeit unſerer Flak zurückzuführen,
Dahei behaupteten die Engländer noch kurz vor unſerem Angriff,
ſie hätten unſere Luftſtreitkräfte „zu Krüppeln“ geſchlagen.

Zur Beſchießung von Paris
Bern, 29. März. Ueber die Beſchießung von Paris

berichten die Blätter: Am vergangenen Montag fielen 27 Geſchoſſe
auf die Stadt. Se folgten einander in viel kürzeren Abſtänden
als Sonnabend und Sonntag. Man glaubt infolgedeſſen, daß
mehrere Geſchütze die Hauptſtadt beſchießen. „Petit Pariſien“
zufolge wurde die Bevölkerung von Ham, Saint Pol, Hazebrouk
und aus der Umgebung in der Nähe von Amiens abtransportiert.
Die Flüchtlinge ſollen nach Mittel- und Südfrankreich abgeſchoben

„Heure“ und „Neuvre“ berichten, daß die Pariſer
Bevölkerung infolge der Beſchießung flüchtet. Die Züge
mußten verdoppelt werden. U. a. iſt auch der Deputierte Barré s

abgereiſt. Die ſozialiſtiſche Preſſe wirft ihm höhniſch vor, er ſei
ſchändlich ausgekniffen, wie ſeinerzeit Barrés als erſter nach

x abreiſte,.

Paris in beſtändigen Alarmzuſtand
Bern, 29. März. Wie ſich aus verſchiedenen franzöſiſchen

Zeitungen entnehmen läßt, lebt Paris ſeit drei Tagen
in beſtändigem Alarmzuſtand; am 25. März wurde
viermal Alarm geſchlagen. Ob die ve- ſchiedenen Exploſionen

durch Beſchießung aus weittragenden Geſchützen oder durch Luft
angriffe veranlaßt waren, war nicht zu ermitteln. Die Zahl

der Toten ſcheint nach einer Andentung im „Jntranſigeant“
beträchtlich zu ſein.

Bern, 29. März. Jn der Sitzung der franzöſiſchen
Kammer am 25. März waren auffallend wenige Deputierte

Deguiſe wollte die Regierung über die
Vegführung der Bevölkerung aus den neuer-

dings beſetzten franzöſiſchen Gebieten interpellieren, der
Miniſter des Jnnern verlangte aber vorläufig Vertagung

der Anterpellation, weil Clémenceau und Pichon nicht an
weſend ſeien. Dequiſe verlangte Aufklärung darüber, ob

die Einwohner des Hinterlandes rechtzeitig fortgebracht
oder dem Feinde ausgeliefert worden ſeien. Pams er

die Frage ſei je nach den Umſtänden geregelt

dürfe man der Regierung nicht vorwerfen, ihre Pflicht ver
nachläſſigt zu haben. Die Vertagung der Jnter-
vpellation wurde alsdann von der Kammer ange
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 30. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme iſt

die Lage unverändert. Ayette wurde vom Feinde ge
ſäubert.

Zwiſchen Somme und Avre warfen wir Engländer
und die ihnen zu Hilfe geeilten Franzoſen aus Teilen ihrer
vorderen Stellungen und nahmen Beaucourt und
Mezières.

Franzöſiſche
ſcheiterten.

Die Franzoſen haben nunmehr auch mit der Zerſtörung
von Lavn begonnen. Durch anhaltende Beſchießung
wurde die Kathedrale erheblin beſchädigt.

Leutnant Bongartz ſchoß ſeinen 32. und 33., Leut
nant Udet ſeinen 22. Gegner ab.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Angriffe gegen Montdidier

Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer
und dem Bürgermeiſter von Budape ſt

Berlin, 29. März. Anläßlich der Siege im Weſten
hat der Bürgermeiſter der Stadt Budapeſt
Herr Barczy folgendes Telegramm an Seine Maje-
ſtät den Kaiſer gerichtet: fZum rieſenhaft herrlichen Beginn des Entſcheidung
kampfes um Freiheit und geſicherten Frieden
entbietet die Stadt Budapeſs ehrfurchtsvoll den Ausdruck
freudigſter Zuverſicht und heißeſter bundesbrüderlicher Gefühle
der Majeſtät des deutſchen Kaiſers als Hauptes und Führers
des deutſchen Volkes.

Seine Majeſtät der Kaiſer hat darauf geantwortet:
Ungarns Hauptſtadt, an die Mich ſo viele unvergeßliche Er

innerungen knüpfen, hat Mich durch Jhre Glückwünſche zum
neuen ſiegreichen Vordringen Meiner von öſterreichiſcher
und ungariſcher Artillerie wirkſam unter-ſtützten Heere in Frankreich hoch erfreut. Euer Hochwohl
geboren ſage Jch hierfür von Herzen Dank, den Jch der Stadt
zu übermitteln bitte. Wie wir bisher in feſtem bundesbrüder
lichem Zuſammenſtehen die Pläne der Feinde im Oſten vereitelt
haben, ſo werden die jetzt erkämpften Stege im Weſten uns mit

Gottes Hilfe einem ſicheren und ehrenvollen Frie
den näher bringen.

Ein Hilferuf Lloyd Georges
New-York, 28. März. (Reuter.) Der engliſche Bot

ſchafter Lord Neading verlas auf einem Bankett eine Pot
ſchaft Lloyd Georges, in der dieſer ſich über die deutſche
Offenſive ausſpricht und der Ueberzeugung Ausdruck gibt, da ß
die große Republik des Weſtens keine Mühe
ſcheuen werde, thre Truppen und Schiffe be
ſchleuntgt nach Europa zu bringen. Das ſei fetzteine Lebensfrage. Es ſei unmbglich, die Wichtigkeit möglichſt
umgehender Unterſtützung der engliſchen und franzöſiſchen
Truppen durch amerikaniſche Verſtärkungen zu übertreiben,

Berlin, 29. März. Franzöſiſche Offiziere verhehlen
nicht ihre Enttäuſchug über den Wert der
kriegsungewohnten Amerikaner. Sie feien
böchſtens bataillonsweiſe zwiſchen engliſcher und franzöſi-
ſcher fanterie zu verwenden, zur Löſung ſelbſtändiger
Aufgaben jedoch gänzlich unſähig.

Laon unter feindlichem Feuer
Berlin, 30. März. Seit letzter Zeit liegt La on unter

feindlichem Feuer ſchwerſten Kalibers. Die Stadt
iſt ernſtlich beſchödigt. Heute ſchlugen drei ſchwere Gra
naten in der Nähe der Kathedrale ein, die wohl bald
das Schickſal der von den Engländern in Trümmer ge
ſchoſſenen Kathedrale von St. Quentin teilen wird.

pitalsanlage g die Kriegsanleihe.

Das ganze deutſche Volk mit ſeiner Arbeits und Wirtſchafiskraft bürgt für ihre Sicherheit

unſeres Volkes.

Oſtergedanken zur achten Kriegsanleihe

Von Guſtav Frenſſen
Das deutſche Volk hat nun faſt vier Jahre lang ſeine

et angeſpannt wie nie zuvor und wie nie ein Volf
vor ihm.

Bald vier Jahr lang ſtandn nun ſeine junge Man
ſchaft vor dem Feind, ſtand in Gräben und ſpähte, und
ſprang heraus und ſtürmte vor und wagte ihr junges
Leben für das Land, oder ſtand in den Batterien und be
diente treu und tapfer die Geſchütze, immer vor Augen,
plötzlich mit Eiſenhagel überworfen, ja gänzlich vernichtet
zu werden.

Jmmer wieder, bald vier Jahr lang, ſtand die Mann
ſchaft der Flotte auf den großen und kleinen Schiffen, allein
und im Verband, auf ihrer Wacht, und fuhr hinaus und
ſuchte den Feind und ſuchte Gefahr und Not, und immer
wieder geſtern wieder, vorgeſtern auch ziehen ſeine
U. Boote hinaus es weht die Flagge und der Wimpel;
ſie ſtehen im Kranz um den Turm und grüßen noch einmal
die Heimat.

Jmmer, ſchon vier Jahr lang, gehen ſie in die Fabriken,
und feuern und ſchieben, und meſſen und feilen, und faſſen
und richten: morgens, wenn der Tag graut, zur Tages
arbeit, abends, wenn es dunkelt, zur Nachtſchicht. Jmmer,
faſt vier Jahr ſchon, iſt der Geiſt des Volkes auf der Wacht:
in den Gemächern der Diplomaten, in den Stuben der Feld
herrn, in den Sitzungsſölen des Reichstags, an den Tiſchen
der Zeitungen, in den Räumen der Magiſtrate, in den
Sälen der Chemiker und der Fabrikanten, in den hochge-
muten Worten in den Kirchen, in den Geſängen in den
Schulen, in den tapferen Briefen und Gebeten der Frauen,
Mütter und Kinder.

Alle Kräfte, alle ſind wach in dieſer Sturmzeil
Trotz aller inneren Unraſt und allen in

en Gezänkes: das deutſche Volk iſt doch in ſich einig
n dieſem Pflichttun, Wachſein und Siegenwollen.

Sie hatten vier Tage vorn gelegen in Flandern
im Dreck bis an die Schultern, in Grauſen und Not, und
kamen zurück in das Ruhequartier, und ſie ſchimpften unter
ſich über den Krieg, über die Menſchheit, wohl über alles
in der Welt und warfen ſchimpfend ihre Sachen hin: „End-
lich drei Tage Ruhe!“ Da kam die Nachricht: das Bataillon
vorne hälte eben ungewöhnlich viele Verluſte durch Gas-
vergiftung; es müßte ſofort Verſtärkung kommen. Da
packten ſie ſchweigend ihre Sachen wieder auf ſchweigend

ſelbſtverſtändlich und zogen wieder in das Grauſen
und die Not

Es war eine rieſengroße Verſammlung in einer
Norddeutſchen Stadt lauter Arbeiter da ſagte der
Redner: „Wollt ihr, daß wir ElſaßLothringen heraus-
geben?“ Sie ſchwiegen alle alle. Keiner will, daß wir
hre Ehre und Anſehen verlieren unter den Völkern der

rde
So ſteht nun das deutſche Volk, ein jeder an ſeinem

Platz, bald vier Jahre lang, und verteidigt ſeinen Heimat-
boden und ſeine Ehre.

Und nun iſt wieder der Frühling gekommen umd Oſtern
Dreimal haben wir während des ſchrecklichen Krieges Früh-
ling und Oſtern gehabt; und es iſt uns geweſen, als hätten
wir es nicht gefeiert. Denn was iſt die Geſchichte und der
Sinn des Oſterfeſtes? Der Heiland kam wegen ſeiner
edlen reinen Menſchheitsſache in Spott und Schande und
zuletzt in Gefangenſchaft und in den Tod. Da waren die,
welche ihn kannten und an ihn glaubten, auf das tiefſte be
trübt; ja es war ihnen die Seele im Leib zerbrochen. Was
war das Leben noch wert? was hatte die Welt noch für
einen Sinn, wenn das Gute verderben und ſterben muß?
Aber ſiehe da es kam ein Glaube in ihre Seelen ein
Glaube wunderbar: er iſt nicht tot er lebt umd
ſein Leben und ſein Glaube arbeitet und wirkt weiter und
ſchafft an der Welt und der Menſchheit, fortwirkend von
Jahrhundert zu Jahrhundert

Das ſind die Gedanken, die Oſtern und Frühfahr in
jeder Menſchenſcele wecken Hoffnung in trüben Herzen.
Das Gute es leidet wohl ja, es ſcheint zu ſterben
und dahinzugehen aber ſieh nein es febt noch!
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Es lebt wieder auf! Ja, es ſiegt und triumphiert
und gewinnt den Kampf. Heil dem Guten und Schönen,
das allein ewig iſt, darum allein die Welt vorhanden iſt und
einen Sinn hat!

Wahrhaftig, das deutſche Volk hat in dieſen letzten vier
Jahren Mühe und Leid und Not gehabt! Welche Mühe und

Arbeit! Froſt, Näſſe, Krankheit, Häßlichkeit, unſägliches
Heimweh, Schrecken und Not an den Fronten! Ach, unſere
lieben Toten: welch ein Leid, welch ein gewaltiger Kar
freitag! Welche Aengſte, Sorgen, Kummer, für immer ge
beugte Elternherzen, Entbehrungen, Kataſtrophen, Krank
heiten, daheim in der zahlloſen Maſſe des Volkes!

Wahrhaftig, wir dachten wir dachten oft: es glückt
uns nicht! Gott und die Menſchheit hat uns verlaſſen.
Gott und die Menſchen haſſen das deutſche Volk. Es iſt aus
mit uns und unſerer Zukunft. Sagt, was hat das Loben
nun noch für einen Sinn, wenn ein tapferes, fleißiges,
friedfertiges Volk von der ganzen übrigen Menſchheit über-
fallen, erſchlagen und erniedrigt wird, und Gott ſieht es
an? Ja, ſo dachten wir oft.

Aber ſieh da was iſt geſchehen? O, das Wunder
dieſes Frühlings dieſes Oſterfeſtes!! Wo find die
Führer, die die ungeheuren Regimenter des ruſſiſchen Vol
kes gegen uns jagten? Sie ſind tot, gefangen, auf der
Flucht, in Verſtecken, einſam, krank, machtlos. Wo ſind die
Millionen graubrauner ruſſiſchen Männer, die, Geſicht nach
Weſten, immer wieder und wieder gegen unſere Linien
ſtürmten, vierzig Monate lang? Sie hörten einen Ruf von
ihrer Heimat her; ſie hörten einen Klang aus ihrem Volk:
„Kämpft nicht mehr! Jhr kämpft nur für Geld und Macht-
gier Eurer Unterdrücker!“ Und ſieh, ſie ſchnitten ſich einen
weißen Stock im Walde und machten ſich auf die Wanderung
oſtwärts der lieben Heimat zu. Wo ſind die Millionen Ge-
wehre, die Tauſende Geſchütze, die mit dem Mund nach
Weſten brüllten? Sie liegen und roſten in den Gräben,
in Wäldern und Sümpfen, ſie ſtehen zu Tauſenden auf
deutſchen Fabrikhöfen.

Und auch im Weſten iſt der Feind ins Wanken ge-
kommen. Wer im deutſchen Volk zweifelt heute noch, daß
wir auch den beſiegen werden? Konnten wir ihn einſt tief
in ſein eigenes Land zurückdrängen, als wir noch nach allen
Seiten kampfen mußten, als wir noch mit dem einen Arm
noch Oſten, mit dem anderen nach Weſten ſtoßen mußten
wir werden ihn jetzt ſchlagen, da wir beide Arme brauchen!
Geängſtigt ſchon, mit geſchwächtem Mut, ohne rechten Glau-
ben, mit immer geſtörten Zuwegen, mit unruhigen hun-
gernden Heimatvölkern, auf ein Wunder vom Himmel her
wartend: ſo ſieht er ſein Schickſal ſich erfüllen.

Noch eine geringe Zeit, und anch dieſe Feindesheere
ſchneiden ſich den Stock zum Heimatwandern und jagen ihre
Führer davon: geſiegt aber hat das deutſche Volk! Dies
Volk, das gedemütigt und zerſchlagen werden ſollte
vor der ganzen Menſchheit hebt es ſein Haupt, hebt ſein
Haupt über alle Haſſer und Neider, über die größten Ge
walten der Erde. Nicht das letzte, wie ſie dachten, nein, das
erſte der Völker!

Wir, das deutſche Volk! Gemeinſam haben wir alles
erlebt. Wo war da ein Unterſchied, eine Ausnahme? Wir
alle kämpften, bangten, weinten und rgern Wir waren
alle einig im Erleben dieſer gewaltigſten Dinge. Einig vor
ſo vielen Gräbern, in denen reich und arm nebeneinander
liegen. Einig in ſo viel Sorgen. Nun auch einig vor dieſer
ungeheuren Wendung, dieſem nahen Siege der reinen deut

ſchen Sache. zLaßzt uns nun auch in dieſen Tagen noch einmal wieder
einig ſein einig in der Hergabe unſeres Geldes, unſeres
Kredits. Die wir ſoviel Leid gemeinſam getragen, die wir
an ſoviel Gräbern zuſammengeſtanden, die noch einmal der
ganzen Menſchheit dies flammende Zeugnis geben: wir
wir ſtehen zu unſerem Land! Wir ſtehen noch heute dazu,
wir glauben an unſer Volk und an unſeren Sieg! e

Es iſt noch ſoviel Gold im Lande. Wie mancher gol
dene Schmuck noch auf jungen und alten Händen, in neuen
und alten Schränken zweifelnd hin und hergewendet ſoll
ich es geben oder nicht? Es iſt ſoviel Guthaben im Lande,
ier im Schrank, da in der Sparkaſſe, hier in der Bank, da
ei einem Nachbarn hier in einem Möbel, das verkauft

werden, dort in einem Beſitztum, das belaſtet werden
könnte Die wir zuſammen ſtanden (wir mußten wohl!)
in all dem Graus und der Not der vergangenen Jahre

aufgebaut war und uns bisher nur bittere Enttäuſchungen

fremdes Volkstum immer ungehemmter vordringt und die
Grundlagen
Nationalſtaat in Frage ſtellt. Sollen darum die großen
Oſtmärker
Polen ausgeliefert zu ſehen? Dieſer Gefahr Herr zu werden,
W Lebensnotwendigkeit und eine Ehrenpflicht unſeres
Volkes.innerhalb und außerhalb der gefährdeten Oſtmark, die auf

Der Hauptvorſtand des Deutſchen Oſtmarkenvereins.

die wir weinen um ſoviel Gräber ſieh doch ſuche doch
einmal grüble doch einmal, daß du irgendeine Summe

findeſt; und gib ſie dem Land in die Hände, dem Land, das
dich geboren und ließ dich ein wenig Menſchenglück
finden in deinem Leben dem Land, das für dich blutet,
n deſſen ſtolze freie Bürger du und deine Kinder ſein
ollen.

Sieh, es geht an's Siegen! Gott hat die Völker ge
wogen in ſeiner Hand. Er hat ſich für uns entſchieden. Jn
Demut, die Seele voll von Dank und Wundern, nehmen
wir es hin. Dich aber ſoll es treiben noch einmal Gott und
dem Vaterlande zu zeigen, wie lieb du die deutſche Heimat
haſt!

Aufruf
Während das deutſche Volk im ganzen der nahenden

Friedenszeit dank ſeinen Siegen mit frohem Vertrauen auf
neuen Aufſchwung und neue Kraftentfaltung entgegen-
gehen kann, hat ſich eines Teiles unſerer Volksgenoſſen und
nicht des ſchlechteſten ernſte und berechtigte Sorge
um ſein Schickſal r r Das im Krieg und
Frieden treu bewährte oſtmärkiſche Deutſchtum
ſieht ſich der Tatſache gegenüber, daß die ihm drohenden
Gefahren ſich im Verlaufe des Krieges weſentlich verſtärkt
haben und daß auf der anderen Seite die ſtaatlichen Schutz
mauern immer mehr eingeriſſen werden. Wir treten aus
dem Kriege heraus belaſtet mit den Folgen einer Polen-
politik, die von vornherein auf falſchen Vorausſetzungen

gebracht hat. Auch dem Blindeſten ſind die Augen geöffnet
worden durch die ſchroffe Kampfanſage, die ſoeben erſt die
geſamte Polenfraktion durch den Mund des Abg. Seyda
an den preußiſchen Staat gerichtet hat. Die Folgen werden
in erſter Reihe die Deutſchen der Oſtmark zu tragen haben.
Wenn aber der Deutſche ſich immer mehr gezwungen ſehen
ſollte, der polniſchen Flut zu weichen, ſo wird dadurch
letzten Endes das ganze Vaterland aufs r m bedroht.
Preußen und mitihm das Reich ſteht und
fällt mit der deutſchen Oſtmark. Soll das die
pkag unſerer beiſpielloſen Kämpfe, Opfer und Siege
ein

Hier heißt es für das deutſche Volk: raffe dich auf und
hilf dir ſelsſt Jeder Deutſche, der ſich ſeiner
Pflichten gegen Volk und Vaterland bewußt iſt, trete am
übermorgenden Geburtstage Bismarcks dem

Deutſchen Oſtmarkenverein
bei (ſiehe Anzeigenteil dieſes Blattes), der als Hüter Bis-
marckſcher Ueberlieferungen ſeit faſt einem Vierteljahr-
hundert deutſche Sprache, Art und Scholle an Warthe und
Weichſel gegen polniſche Anmaßung verteidigt.

Was hülfe uns der Sieg nach außen, die nen geſtärkte
Weltſtellung Deutſchlands, wenn in unſerem eigenen Lande

unſerer Macht, den preußiſchdeutſchen

Hindenburg und Ludendorff
ihre Heimat von den Ruſſen befreit haben, um ſie jetzt den

Hieran kann und ſoll jeder Deutſche mitarbeiten,

ewig deutſch und mit Deutſchland vereinigt bleiben muß.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 28. März. Generalſtabsbericht vom 27. März.
Mazedoniſche Front Auf mehrere Orte im Cerna-

Bogen kurze Feuerüberfälle ſeitens des Feindes. Auf dem BVor-
gelände im Süden des Dorfes Humag zerſtreute eine unſerer Pa-
troutllen durch Feuer eine griechiſche Jnfanterie- Abteilung. Oeſt-
lich von Ghewgeli und im Südweſten des DojranSees war das
Artilleriefeuer auf beiden Seiten lebhafter. Zwei engliſche Streif
abteilungen, welche gegen unſere Poſten ſüdlich des Wardar vor
rückten, wurden durch Bombenwürfe vernichtet. Oeſtlich des
Butkowo-Sees wurden zwei Züge engliſche Jnfanterie durch
Feuer zerſtreut. Flieger warfen Bomben auf ein Lazarett, deſſen
Abzeichen deutlich ſichtbar waren, in der Nähe des Bahnhofs von
Porba.
Dobrudſcha-Front: Waffenſtillſtand.

S'ofia, 29. März. Amtlicher Heeresbericht vom 28. März.Mazedoniſche Front: Jn der Moglenagegend zeigten die
beiderſeitigen Artillerien lebhafte Tätigkeit. Auf der übrigen
Front war die Kampftätigkeit infolge der Schneefälle und des

Feind iche amtliche Berichte
London, 28. März. (Reuter.) Das Kriegsamidet: Schlachtlage am 28. März ren be Sahrens de

Nacht gelang es dem Feinde, die von Norden nach Süden

bei C ſſen war dieilly zu überſchreiten, und i
linke nke unſerer Truppen ſüdlich e gezwungen,
gegen r zurückzugehen. Von dieſem Ort geht die Linie
du amotte-en-Santerre-Kairx-rVrely War

r a u di hr o Jrethu uder Feind rückte in Montdidier e Von Sarvifi er
ht die Linie durch Arvillers-Damlinseourt-Tratibue Mes nie t Georges Hainvil.

ler s. ten Orte und Poi dem letztgenannj v en machten die Franzoſen heute morgen einen
mächtigen Gegen angriff und trieben den Feind mit großer
Entſ e

metern Tiefe zurück. Der
an. Nörd

S e Sehtn ver ngriffe inHamel, beim Roſſignolwald
ſie wurden alle zurückgeder Feind nördlich und dich des

ſchießung. Dieſer folgte gegenüber
mindeſtens ſieben Diviſionen. Der Feind an dieſer Front
in unſere vordere Zone und ein heftiger begann in unſe
ren Kampfſtellungen. Unſere Linie etzt hier von Arleuxnach Fampoux--Neuvillevi efe Woiste ung und
dann wie bisher. Der Kamp war hier hart und es wird be
richtet, daß der Feind ſehr Verluſte gehabt hat.

Engliſcher Heeresbericht
vom 29. März morgens. Weitere ſtarke Angriffe wurden vom
a ſtern nachmittag und abend an mehreren Punkten längs

front nördlich der Somme Unſere Truppen
behaupteten ihre Stellungen und gewannen ſtellenweiſe durch er
folgreiche Gegenangriffe Gelände. Bei dieſem wurde
eine Anzahl Gefangene und Maſchinengewehre von uns einge

iſt un

der Nachba aft von Pemont und
urd nordweſtlich vom Puſieus ge

en. ude morgen eröffnete
uſſes eine re Be
rras ein Angriff mit

bracht, und der Feind erlitt wieder aufze lich ſchwere Ver-
luſte. Durch ſeine häufigen Angriffe, die den ganzen Tag hin
durch mit ßer Entſchloſſenheit vorgetrieben wurden, gewann
der Feind nach mehrſtündigen Handgemenge nur unſere Vor-tenlinien. Seine Reſerven wurden dann en unſere Schlacht

ungen vorgeſandt und überall mit großen Verluſten zurück
geſchlagen. Unſere Maſchinengewehre, Artillerie und unſer Ge
wehrfeuer übte ſtarke Wirkung auf ſeine Reihen. Auch ſüdlich
der Somme fand bis ſpäten Abend ein andauernder heftige
Kampf ſtatt. Unſere Truppen, die den ganzen Tag hindurch ihre
Lini wiederholte Angri durch überb äfthen ſten, r i e Stück von u ren
nen zurück.

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 28. März r r (Verſpätet
dauerte geſtern De in der Nacht mit unverminderter Hef

gen auf den linken franzöſiſchen Flügel und warfen beträcht-iche Streitkräfte in die Gegend von PMontdidier Die Kämpfe

nahmen an dieſem Punkte den Charakter unerhörter Erbitterung
an. Die franzöſiſchen Regimenter kämpften um jeden Fußbreit
und fügten dem Angreifer ſchwere Verluſte zu. Die Franzoſe
ſchwankten keinen Augenblick; ſie zogen ſich auf die Höhen un
mittelbar weſtlich von Montdidier zurück. An der übrigen Front
zeitweiliges Geſchützfeuer.

Vom 29. mittags: Die heftige Schlacht nahm geſtern
während des Abends und während eines Teiles der Nacht in der
Gegend von Montdidier ihren Fortgang. Trotz ſeiner wieder
holten Gegenangriffe komrte der Feind die Franzoſen aus den
von ihnen geſtern genommenen Ortſchaften nicht vertreiben. Die
franzöſiſchen Truppen vervollſtändigten den bemäch
tigten ſich in ſchwerem Ringen Moncels. Vor Plaiſſis de Rohe
fanden erbitterte Kämpfe ſtatt. Die deutſchen Angriffe gegen
das Dorf e an dem unüberwindlichen Widerſtand der
fwanzöſiſchert Truppen. Ge enausſagen und die Zahl der
e Worte de betende renteen Seevon Montdidier beſtätigen, ie oſen Verluſte der
Deutſchen äußerſt ſchwer ſind. Jn der Gegend von Montdidier

ten franzöſiſche und engliſche Truppen ſiegreich die deutſchen
ruppen auf der Linie Avres vor Neuwille-Mesmnièree--Marcel

cave Hamel in Schach. Deutſche Jnfanterie- und Trainkolonnen,
die auf der Straße Laon--La Féère gemeldet waren, wurden von
weittvagenden r ützen unker Feuer genommenund gerſtreut An den Fronten mäßige Artillerietatigteit

Feindlicher Luftangriff auf die Stadt Luxemburg
Berlin, 30. März. Am 28. März 12 Uhr 45 Min. nach

mittags haben feindliche Flieger die Stadt Luxemburg
angegriffen. Außer ſtarkem Häuſerſchaden ſind bisher
10 Tote gemeldet. Unter ihnen befindet ſich ein deutſcherſtürmiſchen Wetters unbedeutend.

Dobrudſchafront; Waffenſtillſtand. Soldat.

S h TeeUnſer Kronprinz bei ſeinen Soldaten
Von Oberleutnant Flach.

Eine Autofahrt bei Wimterskälte gehört gerade nicht zu den
rößten Annehmlichkeiten. Aber der Krieg findet auch beihlechtem Wetter ſtatt ſogar hinter der Front und da

drüben bei einem Ardennendörfchen iſt eine abgelöſte Diviſion
aufgeſtellt, den Dank ihres Heerführers entgegengzunehmen.

Ueber die braunen Höhen ſchleppt der ſcheidende Winter ſein
weißes Laken, in ſcharfen Windſtößen treffen die Schneekriſtialle
auf das Kronprinzengauto und zerſtechen prickelnd die Geſichter
der Jnſaſſen. In großem Bogen umfährt die franzöſiſche Staats
ſtraße die waldigen Berghänge, von denen jeden Augenblick der
deutſche Rübezthl herniederſteigen könnte. Drunten im Tal auf
breitem, hellgrünen Wieſenband das ſchmälere, dunkelblaue des
langſam hinfließenden Stroms. Nun tritt der Fluß abſeits, die
letzte Bergnaſe wird umſegelt, rechts in der Wieſe in offenem
Viereck drei feldgraue Mauern aufgebaut: die preußiſche Diviſion.

Der jugendfriſche Kommandeur ſteht mit ſeinem Stabe bereit
e r Meldung. Der Kronpring beginnt die Front abzu
ſchreiten.

In jedem militäriſchen Führer ſteckt ein Stück Seelſorger;
denn ſoll die Truvppe Großes leiſten, ſo muß man ſich ihrer
kleinen Sorgen annehmen. Je höher der Führer ſteht, deſto um-
faſſender iſt ſeine Fürſorge im Ganzen, im Einzelnen muß er
genan ſo Beſcheid wiſſen, wie der jüngſte Kompagnieführer.

Ob die uartiere warm, das Eſſen hinlärglich und der Urlaub
nicht zu kurz iſt, das intereſſiert den Kronprimen zunächſt.
Die Antworten kommen prompt und friſch und gar nicht verlegen,

Es ſind prachtvolle Kerls, die komvagnieweiſe dem ſie be
grüßenden Heerführer ihr „'morgen, Kaiſerliche Hoheit!“ in die
Ohren donnern.

Wie ſie ihr Eiſernes Kreuz verdient haben, fragt der Kron
pring weiter. „Wegen Tapferkeit vor dem Feind“ iſt die regel
mäßige Antwort. Aber der Kronprinz läst ſich nicht abſpeiſſen,
er will wiſſen, wo und wie, und da zeigt ſich's, daß die meiſten
ſchon dei Ciery, Rauxepas, am Tornllet, Brimont und Hochberg

Naheliegend ſind natürlich auch Fragen nach der Heimat und
nach dem Beruf der Leute. Dabei findet der Kronprinz bei aller
Kürze der Zeit die perſönliche Note, die dem Mann Freude macht.
Einen aus dem Harz fragt er, ob er ſich in der hieſigen Berg-
gegend nicht angeheimelt fühle, einen Bayer, wie es ihm gefiele,
ſo allein unter den „böſen Preußen“. Einen Braunſchweiger
erkennt er am blauten Ordensbändchen. „Na, kennſt du auch
meine kleine Schweſter, die Herzogin?“ „Perſönlich nicht“,
iſt die treuherzige Antwort.

Die Diviſion beſteht zumeiſt aus jüngeren Leuten. Wo der
Kronvrinz einen älteren, bebarteten Kämpfer ſieht, fragt er ihn:
„Verheiratet?“ „Jawohl Kaiſerliche Hoheik!“ Wieviel
Kinder?“ „Sechs, Kaiſerliche Hoheit!“ „Wie alt iſt der
ältoſte Junge?“ Siebzehn, Kaiſerliche Hoheit!“ „Na,
hoffentlich iſt der Krieg bald zu Ende, daß er nicht auch noch raus
muß. „Zu Befehl!“, antwortet der Angeſprochene, und die
ganze Kompagnie ſchmungelt.

Als echter Hohengoller hat Kronprinz Wilhelm natürlich die
ganz langen Kerls beſonders gern. Wer über ein Bandmaß von
1,90 Meter und über ein keckes Geſicht verfgt, kann einer An
ſprache ſicher ſein. Die Frage, ob die Verpflegung auch reicht,
findet bei dieſen Rieſen beſonders inniges Verſtändnis.

Daneben iſt der junge Erſatz bevorzugt, dem die ſchweren
Stahlhelme wie Kinderhäubchen zu Geſicht ſtehen, und der für
eine Aufmunterirng doppelt dankbar iſt.

„Kannſt du's denn auch machen? Wird dir der Affe nicht
zu ſchwer? Wirſt du woßbl noch wachſen 1,58 Meter iſt noch
zu wenig für einen preußiſchen Grenadier.“

Inzwiſchen hat der Kronprinz die Jnfanterieregimenter ab-
geſchrikten, nun kommt er zu den Abordnungen der übrigen
Waffengaftungem. Für jede hat er ein berzlichrs Wort. Dann
begibt er ſich vor die Mitte der Front und dankt der Diviſion in
kurgen Säßen für die antfovfernde Hingabe, die ſie in den ver
ganenen Kämpfen bewährt hakte, und in den Kommenden neu
bewähren wird, für die Größe und den Beſtand unſeres Vater
kandes. Mit einem Hurra auf den Kafſer ſchließt er ſeine An

re Kaiferliche Ho
„Bu Defekl, Koiſſerliche EinVegend, Acht Bu

forache. Der Diwiffonefommandenr ernenert in ſeiner Ar wort
die Verſicherung der die en dem Sate gipfelt:it uns rufen werden, wird die i t

n n Menle d

Mit der Verteilung der Eiſernen Kreuze iſt die Aufſtellung
zu Ende. Die Diviſion hat dem Kronprinzen ausgezeichnet ge
fallen, und nun zeigen die Leute dem Kronprinzen, wie et
ihnen hat. Der Parademarſch iſt als Erziehung
mittel in der Kriegszeit überflüſſig geworden; im Kampf an der
Front zeigt ſich der kameradſchaftliche Zuſammenhalt viel beſſer
cber der einfache Vorbeimarſch in Marſchkolonne, den der Kron
prinz nun abnimmt, er wird halt doch ein Parademarſch.
Hei, wie ſie die Beine werfen! wie ſich jeder zuſammenreißt
wie die Wangen ſchüttevn und die Stahlhelme wippen unter dem
ſtraffen, ſtrammen Paradeſchritt! Aber aus den friſchen Augen
und fröhlichen Geſichtern barn der Kronprinz das Echo ſeines
eigenen Weſens ableſen. Das verſichert ihm: Kaiſerliche Hohei
kann ſich auf uns verlaſſen!“

Ein kleiner Mittagsimbiß im Stabsquartier vereinigt einenTeil des Offtzierkorps der Diviſion mit dem Kronyringen zum

zwanglos heiteren Geſpräch. Wer das Geheimnis des Erfolg
der deutſchen Waffen nicht verſteht, den möchte man in ſolch einen
Kreis altpreußiſcher Offiziere wünſchen Welch ruhige, ſchlichte
ſachliche Art, welch gediegenes, zuverläſſiges, zielbewußtes Weſen!Wenn man ſchon Fürſten beneiden will, ſo ſo man's tun um de

beſtändigen Umgangs willen mit den Beſten ihres Volkes.
Auf der Heimfahrt hat ein abgeſpaltenes Bataillon dem

Kronprinzen den Weg verlegt. Es will ihn auch bei ſich ſehen.
Wieder ſchreitet er die Front der feldgrauen Mauer ab und
nimmt den Vorbeimarſch entgegen, der hier womöglich noch impo
nierender wirkt als am Vorrwnittag, da in dieſem oillon ganz
beſonders große Leute vereinigt ſcheinen. So eine Kompagnie
von Rieſen, geſchloſſen im Anmarſch ein Tank iſt dagegen ein
lächerlicher Notbehelf. Und nun haben die Leute luſtige Geſichte:
auf. Wie erſt wenn ſie in Kampfeswut gemeinſam dem Feind

rzen!
Unter dem Hurrag der zur Seite tretenden Kompagnien fährt

der Kronpring ab. Er vergräbt ſich ver lachend in ſeinen
Fahrpelg: „Was ſind das wieder für prä Menſchen geweſen!Und da bilden ſich die Ententedbrüder e ſte unten unſer

Volk vernichten. Glautt 77



Kummer 164. Jahrgang 211. Halleſche Zekkung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt nud Thüringen Sonnabend, den 30. Märg 1918
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erſuer u heute noch in Berlin
Aktienkapidal von 20 Mil-

e
e der e Weg für den Geldverkehr, ſo
r im Jahre 1877 gegründete Anwalt

ſchaftsverband den geiſtigen Mittelpunkt der Organiſation, als
welcher heute noch der Generalverband der deutſchen Raiffeiſen
Genoſſen ſchaften wirkt. Dieſem ſind 15 Landes und Provitigigl
verbände angeſchloſſen mit rund 6000 land wirtſchaftlichen Gepoſenſchaften. Noch über 20 Jahre wirkte Raiffelfen nach ſeiner
Entlaſſung aus dem Amte und brachte in die Zeit ſeine ge
noſſenſchaftlichen Gründungen zu einem gewiſſen Abſ Er

rb in Heddesdorf am 11. März 1888 kurz vor ſeinem 70. Ge
burtstag, von ſeinen Anhängern verehrt als „Vater Raiff
eiſen“-

Die Beiſetzung Profeſſor Labands
Straßburg, 29. März. Heute nachmittag 2 Uhr fand

die Beiſetzung des letzten Sonnabend verſtorbenen
I vVirklichen Geheimen Rats Profeſſor Laband. ſtatt, zu
der ſich u. a. der Kaiſerliche Statthalter Dr. v. Dallwitz,
der Stellvertretende Kommandierende General des
4. Armeekorps Freiherr v. Süßkind, Staatsſekretär
v. Tſcham mer, Unterſtaatsſekretär für Juſtiz Menge,
Kurator. Rektor und Senat der Univerſität, Profeſſor
Roſin von der Freiburger Hochſchule,, deren Ehrendoktor
Laband war und Bürgermeiſter Exzellenz Schwander
eingefunden hatten. Prinz Joachim von Preußen hatte
I ſeinen Adjutanten entſandt, Prinz Auguſt Wilhelm einen
Kranz am Sarge niederlegen laſſen. Bei der Trauerfeier

im Hauſe ſprach nach der Rede des Geiſtlichen der Rektor
der Univerſität Profeſſor E. W. Mayer, der Laband als
Stern erſter Größe feierte, der der Straßburger Univerſi
tät ſtets treu geblieben ſei. Profeſſor v. Thur als Dekan

würdigte ihn als Forſcher, Lehrer und Kollegen, Profeſſor
Roſin als Lehrer und Freund. Geheimer Medizinalrat

Dr. Hoeffel, Präſident der Erſten Kammer, pries den
yraktiſchen Politiker und berufenen Berater der Erſten

Kammer. Sodann erfolgte die Ueberführung nach dem
WVeſtfriedhof.

Verräter
Berlin, 28. März. Unter den am 21. März erbeuteten

engliſchen Schriftſtücken befand ſich auch eine Meldung des
Generalſtabes des 3. engliſchen Korps über die Ausſagen
zweier lothringiſcher Ueberläufer von der
414. Minenwerferkompagnie, die in der Nacht vom 18. zum
I 19. März übergelaufen waren. Nach der engliſchen Mel
dung haben dieſe beiden Ueberläufer den für den 21. März
bevorſtehenden großen Angriff und die für ihn getroffenen
Vorbereitungen verraten. Jhr am 19. März früh be
gangener Verrat kam zwar zu ſpät, um dem Feinde
noch viel zu helfen, er hätte aber verhängnis
voll werden können, wenn der Beginn des Angriffs

R uus irgend welchen Gründen hätte verſchoben werden
müſſen. Die Namen der am 19, März. zu den Engländern
übergelanufenen Mannſchaften der Minenwerferkom-
pagnie 414 ſind: Adolf Lentz, geboren Neue Glashütte
bei Fohrbach, letzter Wohnort Schrenningen, Kolonie 100
und Pionier Paul Rodolphe, Geburts und Wohnort
Sontrich bei Diedenhofen.

Das engliſche Dienſtpflichtalter

London, 29. März. Die „Preß Aſſociation“ erfährt
aus gut unterrichteter Quelle: Obwohl das Kabinett noch
keinen Beſchluß gefaßt hat, iſt es doch wahrſcheinlich, daß

e des dienſtpflichtigen Alters er
d wird.

Arbeitsziele der deutſchen Landwirtſchaft nach
dem Kriege

Herausgegeben von Fu Edler v. Braun, Anterſtaats-
ſekretär im Kriegsernährungsamt, Wirkl. Geh. Rat und
K. Bayer. Staatsrat, in Verbindung mit Prof. Dr. H.
Dade, Hauptzeſckäftsführer des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats und des Kriegsausſchuſſes der deutſchen Land
wirtſchaft, Privatdozent an der Univerſität Berlin, unter
Mitwirkung von v. Freier Hoppenrade. Kam-
merherr und Ritterſchaftsdirektor, rſitzender des Vor
ſtandes der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft, und
Frhr. v. Wangenheim-Klein-Spiegel, Vorſitzender
des Bundes der Landwirte und der Landvwirtſchafts
kammer für die Provinz Pommern. Berlin 1918, Verlag
von Paul Parey. XV u. 986 S. Gebunden, Preis 17

Das in weiten Kreiſen ſchon ſeit längerer Zeit mit C
nung erwartete Werk iſt nun endlich erſchienen. Es hat
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offener und freimütiger Sprache

ſpäter zu ergreifen hat. Nicht eniſer als 40 Verfaſſer haben
an dem Werke gearbeitet und ihr Beſtes hergegeben. um in

das wichtigſte Problem des
deutſchen Volkes nach dem Kriege, die Lebensmittelverſorgung
im führen ichen Jntereſſe, einer glücklichen Löſung entgegen-
zuführen

Unter den Verfaſſern befinden ſich Namen von hohem
Kang, die auch außerhalb der landwertſchaftlichen Kreiſe ſich
des größten Anſehens erfreuen. Es ſeien hier nur genannt:
Rubner, Zuntz, Ballod, Hiltner, Kießling, Hanſen, Kronacher,

krieg hat Volkr t dem deutſchen Volke die Augen darüber
geöffnet, welchem Abgrunde es zugeeilt wäre, wenn es in der
langen Friedenszeit ſeit dem letzten Kriege 70/71 nicht gelungen
wäre, dem heimiſchen Kulturboden immer höhere Erträge abzu
ringen. Wenn trotzdem in der jetzigen Kriegszeit das deutſche
Volk auch in der Srnährung eine harte Prüfung durchzumachen
hat, ſo iſt dies nur ein Beweis dafür, daß es nach dieſem Kriege
eine gebieteriſche Notwendigkeit ſein wird, die Lebensmittelver-
ſongung des deutſchen Volkes noch mehr als früher durch die
einheimiſche ſicherzuſtellen.

Hat ſchon die politiſche und ſtrategiſche Lage Deutſchlands
uns vor dem Kriege gezwungen, auf eine möglichſt hohe Knab
hängigkeit in der Volksernährung Bedacht zu nehmen, ſo wird
dieſer Geſichtspunkt fortan nach einem ſo fürchterlichen Kriege
wie dieſem, noch ſchwerer in die Wagſchale fallen. Nicht zer
mürbt und geſchwächt, ſondern zu neuer Entwicklung geſtärkt
müſſen Deutſchlands Landwirtſchaft und Induſtrie aus dem
Kriege hervorgehen.

Dies iſt die Generalidee, die ſich wie ein roter Faden durch
das gange Werk hindurchzieht. Es gliedert ſich in vier große
Hauptabſchnitte:

J. Die volkswirtſchaftlichen Grundlagen der Landwixiſchaft,
darunter Bevölkerungspolitik von Ballod, Beſitzwechſel und Be
ſitzteklung von Dade, Arbeiterverhältniſſe von Hoffmeiſter,
Statiſtik von Zahn, Ernährung von Rubner und Backhaus, Ge
noſſenſchaftsweſen von Johannſſen, Rabe und Rang.

Der Zweite Abſchnitt, die betriebstechniſchen Grundlagen
der Landwirtſchaft, nimmt mit Rückſicht auf die Hauptaufgaben
des ganzen Werkes den breiteſten Raum ein, allein 692 Seiten,
alſo über zwei Drittel des Werkes.

Jeder draußen ſetzt in dieſen Tagen
ch
alles ein im Vorwärtsſtürmen ohne

-„—7zJ—

Gleichen!

Und du hälſt zurück mit

deinem Golde?!
Die Goldankaufſtelle, Franckeſtraße 5, iſt vormittags

von 10-12 Uhr geöffnet.

Der Abſchnitt gliedert ſich in Betriebslehre von Burg, Acker
bau, darunter Saatzucht von Edler, Getreidebau don Wohlt
mann, Kartoffelbau von Störmer, Zuckerrüben von Naehrich
Futterrüben von Steiger, Hülſenfrüchte von Kießlinag, Geſpinſt
pflanzen von Püſchel, Anbau der Oelfrüchte von Wacker. Ge
müſe von Koch, Futterpflangen von Kießzling, Obſtbaun und
Obſtverwertung von Huber, ferner Pflanzenkrankheiten von
Hiltner und Sadwrich, Fütterungsweſen von Zuntz, Müller und
Semmler, und Viehzucht, darunter Pferdezucht don Kronacher,
Rinderzucht von Hanſen und Attinger, Milchwirtſchaft und
Molkereiweſen von Teichert, Schweinezucht von Zürn, afzucht
von Lehmann, Ziegen von Wilsdorf, Geflügelzucht von Zolli
kofer, dann landwirtſchaftliche Maſchinen von Fiſcher und end
lich Dün eſen von Lemmermann. Abſchnitt über
Düngerweſen gehört mit zu den intereſſanteſten
Werkes, da in ihm die großen Unternehmungen der Dün ge
mittelinduſtrie ſelbſt zum Worte kommen, wie in
dere die Badiſche Anilin- und Sodafabrik und die Reichsſtick
ſtoffwerke durch Profeſſor Caro. Er enthält zum Teil völlig
neue Angaben über die Kriegsleiſtungen der deutſchen Stick-
ſtoffinduſtrie, wie ſie in der Literatur noch nicht vorhanden ſind.

Der dritte Abſchnitt umfaßt die Forſtwirtſchaft von Schwap
und der vierte Abſchnitt Maßnahmen der Landeskultur,

runter Waſſerhaushalt im Boden und künſtliche Bewäſſerung
von Krüger und Urbarmachung von Heiden und Mooren von

Schon ein flüchtiger Durchblick des Jnhaltsverzeichniſſes
wird jeden Leſer davon überzeugen, daß das ganze Werk aus dem
vollen Leben der Kriegswirtſchaft geſchöpft iſt. Alle Berichte
durchzittert noch die atemloſe Spannung, in der ſich das deutſche
Volk durch mehr als drei Jahre hindurch in ſeinem Exiſteng
kampf befindet. Man ſpürt auf jeder Seite die harte Arbeit
der Heim-Armee, die im Wettbewerb mit dem ſiegreichen Heere

ringt, den Aushungerungsplan unſerer

des
des Verwaltungsbeamten und der ländlichen Ge

noſſenſchaften fehlen. Es wird nicht nur eine dewkwürdige Erinnerung an die Kriegszeit, ſondern auch eine unerſchöpflth

Quelle der Belehrung für alle Zukunft bleiben.

Börſen- und Handelsteil
Bitterfelder Louiſen-Grube Kohlenwerk

und Ziegelei Aktiengeſellſchaſt in Bitterfeld
Die ordentliche Generalverfammlung geneh-

migte die Jahresrechnung für 1917, erteilte die Entlaſtung und
ſetzte die ſofort zahlbare Dividende einſchließlich 18 Proz.
Bonus auf 456 Proz. (i. V. 26 Progz.) feſt. Die Geſellſchaft er
gielte im abgelaufenen Jahre einen Betriebsüberſchuß
von 504 546 M. (i. V. 474 461 M.) und aus dem Verkauf aus
gebohlter, früher ſchon abgeſchriebener Grundſtücke (Grube
Louiſe) einen Gewinn von 180 637 M. (i. V. wurde ein Erlös
von 905 794 M. aus dem Verzicht auf das Kaufrecht betreffend
die Geſchäftsanteile der Landerwerbs- Geſellſchaft Zſcherne G. m.
b. H. erzielt), ſo daß ſich zuzüglich 5745 M. (i. V. 5965 M.) Ge
winnvortrag ein Geſamtgewinn von 690 931 M. (i. V. 1 436 796
Mark) ergeben hat. Nach Verwendung von 148 918 M. i. V.
273 5665 M.) zu Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 542 018 M. (Der vorjährige Reingewinn ſtellte ſich auf
688 230 M., nachdem 475 000 M. für die Kriegsſteuer zurück
gelegt waren.) Die Aktionäre erhalten 27 Proz. Dividende und
18 Proz. Bonus, alſo insgeſamt 450 000 M., an Tantieme werden
72 190 M. gezahlt, für den Unterſtützungsfonds 15000 M. zurück
geſtellt und 4822 M. auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ver
waltung hat zur Abrundung des Kohlenfeldbeſitzes im ab-
rer Jahre 348 918 M. aufgewendet, die den bergbaulichen

nlagewerten zugeſchrieben wurden, die ſich damit auf 1 248 918
Mark erhöhten und der diesmaligen Abſchreibung dann noch
t 1 100 000 M. ſtehen. Fn der Bilanz erſcheinene a 112 m. V. vo die Bank
zuthaben t 1085 186 M K. V. 88 M.). Vorräte mit

Mark.). Hypotheken- und Konto-Korrent-Gläubiger haben
984 521 M. (1 178 372 M.) zu fordern.

Für das neue Jahr erwartet die r eingünſtiges Ergebnis, wenn nicht etwa die ſteuerliche Geſe nung
mit neuen erheblichen Verſchärfungen vorgehen ſollte. ei den
Wahlen zum Aufſichtsrat wurde das ausſcheidende Mitglied
Bankier Franz Griebel wiedergewählt. Anſtelle des ver
ſtorbenen Kommiſſionsrates Kretzſchmar (Deſſau) wurde Her
Willi Lehmann (Halle) neugewählt.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 2. April: Poſener Straßenbahn

11 Proz., Berliner Hypothekenbank 435 Prog., Gothaer Privat
bank 7 Proz., Hamb. Vereinsbank 10 Proz., Württ. Bankanſtal
7 Proz. Württ. Veveinsbank 7 Proz., Adlerhütten-Glashütten-
werke 18 Prog., Breitenburger Portl.-Cementfabr. 0 Proz., Con
cordia, Spinn. u. Weberei 12 Prog., Döring Lehrmann A.G.
St.A. 0 Prog., Döring Lehrmann A.-G. Vorz.A. 6 Proz.
Greppiner Werke 22 Proz., Hubertus Braunkohlen A.G. 9 Pro
Kleinburg, Terrain- A.G. 0 Prog., Redebeck, Metallſchrauben
A.G. 25 Proz., Rhein. Gerbſtoff- und Farb trakt Fabrik
25 Proz., Verein chem. Fabriken, Zeitz 20 Proz., eſſel A.G.
für Porzellanfabrik 0 Progz., Allgäuer Baumwollſpiwnerei
8 Proz., Compagnie Laferme, Dresden 20 Proz., Deutſche Kunſt
leder-A.-G. 10 Proz., Halleſche Pfännerſchaft 8 Proz., Stettiner
PortlandCementfabrik 10 Proz. Dividende, ZwickauOberhohn-
doufer Steinbohlen-Bauverein 150 M.

x. Leipziger Luftſchiffhafen- und Flutzzeng A.G. in Leipzig.
Dem ſoeben erſchienenen Bericht entnehmen wir folgendes: Die
für das Rechnungsjahr 1916 aufgeſtellte Bilanz iſt mit der
Gewinn und Verlarſt- Rechnung von der vierten ordentlichen
Haupwerſammlung am 16. Mai 1917 genehmigt worden. Vor-
ſtand und Aufſichtsrat haben Entlaſtung erteilt erhalten. Die
vorgenommenen Wahlen zu dem Aufſichsrate brachten nur inſo-
weit eine Veränderung gegen den bisherigen Beſtand, als an
Stelle des verſtorbenen Rechtsanwalt Dr. Sachſe für deſſen
Amtsdauer Juſtizrat Hillebrand neu gewählt worden iſt, während
im übrigen die ſatzungsgemäß ausſcheidenden en Stadtrat
Günther, Stadtbaurat Peters und Hofjuwelier Heinrich Schnei-
der wieder gewähl worden ſind. Abgeſ von militäriſcher
Zwecken, zu denen der Flugplatz in der bisherigen Weiſe Ver
wendung gefunden hat, dient er zurzeit nur als Niederlaſſung
der Germania-Flugzeugwerke, die ſich zu unſerer Freude zu
einem großen und leiſtungsfähigen Unternehmen ausgebildet
haben. Zur Auflöſung der laut letzten Geſchäftsberichts mit
843 296 M. eingeſetzten „Larftſchiffhaller verwenden wir die bis
herigen Abſchreibungen, Entſchädigungsforderung an die Brand
kaſſe und Erlös aus Hallentrümmern mit zuſammen 736 547 M.,
ſo daß ein Verluſt von 106 748 M. verbleibt, den wir, die Zu
ſtimmung der Generalverſammlung vorausſetzend, der Erneue

entnommen baben, ohne dadurch unſere noch be
ſtehenden weiteren Anſprüche aufzugeben. Unſer Jahresab-
ſchluß ergibt einen Verluſt von 5585 M., dem der aus dem

Vorjahre übernommene Gewinnvortrag von 6 424 M. gegenüber
ſteht. Die verbleibenden 888 M. ſchlagen wir vor, auf neue Rech
nung vorzutragen. Die beſchließende Generalverſammlung
findet am 165. April in Leipgig ſtatt.

Mitteldeutſche Privatbank. Eine rdentliche Gene
valverſammlung der Vorſchußbank zu Zſchopan beſchloß
einſtimmig die Verſchmelzung mit der Mitteldeutſchen

bank.
Die Außenhandelsgeſellſchaft m. b. H. in Berlin, deren

unter Förderung amtlicher Stellen erfolgte Gründung bereits
gemeldet wurde, iſt nunmehr nach Ernennung eines Direktorium
von 8 Mitgliedern, welches je zur Hälfte aus Vertretern der In
duſtrie des Exporthandels beſteht, und Beſtell eines

äftsführers in Tätigkeit getreten. Zweck der Geſellſchaft, deren
etrieb nicht Erwerb gerichtet iſt und die Geſchäfte

nicht machen darf, iſt die n deutſchen Außenhandels
für die Zeit des Krieges und der t, zunächſt
mit e m der ſellſchaft befinden n Friedri 10.W. Thüringiſche La desbant, A.G., Weimar. In der Gene
ralverſammlung wurden die Anträge der Verwaltung eirrſtimanio
genehmigt und die ſofort zahlbare Dividende auf 9 P
et i herdenden Mitglieder des Aufſichtsrates war

wie ährgew
1. Die Genthiner Aktienbrauerei zu Genthin hatte im We-

ſchäftsjahr 1917 einen Verluſt von 99 348 M. Die Aktiven und
Paſſiven belaufen ſich auf 610 7655 M. Jn den Aufſichtsra
wurden gewählt die Kaufleute Stutzer, Abraham, Siegel, Hotel
beſitzer Ehlers, Ziegeleibeſier Güldenpfennig und Dachdecker
meiſter Schaefer.

x. Brucdkdorf-Nietlebener Bergbau-Verein. Die ordeni-
liche Gewerken- Verſammlung iſt auf Montag, dev
16. April, vormittags 11 Uhr, nach den des Vereins in Halle einberufen. her Tee in der vor

en M er.x. Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte, vorm. Paul Reuß
Artern. Die ordentliche Generalverſammlung
findet am Sonnabend, den 11. Mai, mittags 123 Uhr, in den
Geſchäftsräumen der Geſellſchaft zu Artern ſtatt. Alles Näheve
enthält die Anzeige in der vorliegenden Nummer.

Aus dem Leſerkreiſe
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgüältig, ob ihre Anſichten mi
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. e Redaktion übernimmt
alſo jür dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Kriegerheimſtätten.
Bei Rückkehr unſerer Krieger wird auch in Halle ein großer

ſich jetzt ſchon geltend machender Wohnungsmangel vor
handen ſein, und wir möchten hiermit len, die Volk
mannſtraße bis zum Bahnhof durchzubauen,
an welcher eine Menge Beamtenwohnungen z für die
Eiſenbahner entſtehen könnten. Die Anlieger würden ſicherlich

Bau ſolcher Häuſer an dieſer Straße ſich bereitfinden
Nicht allein würde eine Menge Beamtenwohnungen ge

ſchaffen, vor allem würde der verkehrsreiche Riebeckplatz durch
den Durchbau der Volkmannſtraße ganz bedeutend entlaſtet
werden, da alle ſchweren Fuhren aus dem Weſten von Halle
lieber den Weg über die Volkmannſtraße, zum Bahnhof wählen
würden, als über den ohnehin überlaſteten Riebeckplatz. Außex
dem würde der etwa mehrere 100 Meter kurze Weiterausbau
der Volkmannſtraße im Vergleich zu dem bedeutenden Nutzen
nur unbedeutende Koſten verurſachen. Die Eiſenbahn Verwal
tung dürfte auch im Jntereſſe ihrer Beamten 3 Schaffung
von Beamtenwohnungen dieſem Projekt ſch gegenüber

Vnus pro mults.
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Halle.

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftlettung der Halleſchen Zeitung.

Bei un verlangten Einfendungen übernimmt die Schriftleitung
keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückſendung.
erfhÜaaause=ß3t1h)ſ)vamwGOfoSS—l—u=swe ma
Die heutige Abendausgabe umfaßt 12 Seiten,die el u Aue U Geiten
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wird weſentlich erleichtert
Wenig dang der behördlich empfohlenen Kriegsanleihe Verſicherung der

Wer mit Hilfe derſelben zeichnet, braucht den Zeichnungspreis nicht
ſelbſt bar zu erlegen. Die Einzahlung wird vielm hr

in viertelfährlichen Raten von 19 Mark 50 pfg.
für je tauſend Mark Knleihe

geleiſtet. Wenn nur dieſe Raten (ohne weitere Anzahlung) entrichtet werdeniſt das Papier nach 12 Jahren voll bezahlt und wir d Jene ausge

händigt. Wer außerdem eine Anzahlung von 150 k. leiſtet, hat die Raten
nur zehn Jahre lang zu zahlen und gelangt zwei Jahre früher in den Beſitz
des gezeichneten Stückes. Für die Anzahlung werden zum Kurſe von 98

Stücke früherer Anleihen in Zahlung genommen.
Stirbt der Verſicherte vor Ablauf der Tilgungsfriſt, ſo ſind weitere Raten

nicht mehr zu zahlen, ſondern die verſicherte Anleihe wird ſofort und ohnedie ſeinen Hinterbliebenen ausgehändigt. Die Cebeeſelgelate für Kriegs

teilnehmer wird ohne Einſchränkung und ohne Extrazuſchlag mit übernommen.Für geſunde Perſonen wird die Verſicherung di zu 10 000 Mk. ohne

ärztliche Unterſuchung gewährt. Ueber 50 jährige zahlen einen geringen

l 137 ine und Auskanfte ſte nmeldeſcheine un uskünfte ſind bei unſeren Vertretern un
a den meiſten Bankgeſchäften, außerdem direkt ven erhalten.

Deutſche Lebensverſicherungs Bank „Arminia“
A.G. in München.

Berſicherungsbeſtand 500 Mällshen Mark.
Verwaltungsbüro in Magdeburg: Kaiſerſtraße 42.

I Anmoldestelle für Kriegsanleihe-Versicherungen

der „Arminiass
bei Frieckimann

Ph. Freudenberg
Sesregeet seäe LlIberfelch Segaaaet ses

Crößte Auswahl In Konfektion u. Stoffen

Wollstoffe für Jacken- Kleider
Musterbestellungen an Versand- Abteilung c.

Die 5eichnung auf 8. Kriegsanleihe

I8. Kriegsanleihe
im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann

kann Kriegsanleihe zeichnen,
ohne beſondere Anzahlung auch wenn er er ſern Frsbere Barmittel ver
n mäßige, vom 6. Jahre an abnehmendeahres- oder Vierteljahrsbeiträge mittels der k 1 j 53 S e 97 H h 5 m

Kriegsanleihe Verſicherung Ve r S G h run
d

bei der

aufnahmeſähig nd Perſonen beiderlel e Altien Geſellſchaft in Berlin
ſchlechts vom vollendeten 10. Lebensjahre an. eingeht.

Nengeitliche Bedingungen. Nkedrige Prämlen.dieAnheres durch die Hauptgeſchäftrſelle alle a. 5-, ſtenloſe Berechnungen und Austunft durch die
G. Schindler, Bernburger Straße 3.

Celefon 1763.
rektion Berlin N 40, Krouprinzenufer 18.

riedrichroda häringer Wald BRalienstedt a. Harz.
430-710 m Das mit dem Woiterstorff-Gymnasium vebst Reab

Hagistrat od. birektor,
Winte rt. echule, verbunden mit stüdt. Alumnat, mm SehüierKlimatleeher Sommer- rkuro u

Halleſche Jeitung, Landerzeitung für die Provinz Sachfes, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 30. März 19t8

Hſitteldleutsche Privat-Bank H.

Depositenkasse Halle-Nors
Reillstraße 133

eine Depoalftenkagse ers net haben. deren Dienete wir für alle
daunkmäßigen Geschäfte bestens empfohlen halten.

Telephon Xr. 6189.
Halle a. S. den 90. MArz 1918

Mitteldeutsche Privat-Bank A.-G,
Filiale Halle a. S.

Kriegsanleihe
Versicherung der „Iduna“

Mit gross. Vorteilen ausggestattete Sondereturiek tung

Keine ärztliche Untersuohung Reine Wartezeſt
K riegsgeſfakr sofort eingescklossen

Gesumnde Personen von 10 bis 50 Jahren können
800 b 10 000 Mark Rriegsanſeihe voreichern

Falfendo Beiträge do Verminderung entspricht
emer Zinsvergüttung von 5

Aas durch M Parke u Mag

Hagel- und Fenerverſicherungs Geſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit zu Greifswald, errichtet 1840 J
ECeſamter Verſicherungsbeſtand: 916b Millionen 4

Vermögen und Reſerven: b Millionen
A ich landwirtſchaftliche ige: Hagel, Feuer (nebſt Baulaſtn Weite aees, Ve nenien verwaltet, finangziell eDie

trennt
Außenorganifation beruht auf den Verfſcherungs-

nehmern die Schadensabſchätzungen werden nur von Geſellſchaftsmitgliedern
bewirkt; keine Regulierungsinſpektoren. Keine Agenten. Verwaltungskoſten nur
2 3 auf 100 Geſamtverſicherungsſumme. Keine Zweiteilung in Vorprämie und

cwur einmalige Umlage poſtnumerandoz keinerlei Gebühren oder
Die Regulierungskoſten trägt die Geſelſchaft; desgl. die

Stempelabgabe. Vindung immer nur auf ein r; Kündigung jeden Herbt
zuläſſig; andernfalls ſtillſchweigende Verlängerung immer wieder auf ein Jahr.

l. Hagelabteilung

ſt in Klaſſe I d kei ſchlag fü fer) Erweiterter St heuern in Klaſſe o kein Zu r Er r Stroherſatz; kein la ag i rer Beitragsermäßigungen je nach J
rig ner bei „beſchränkter Verſicherung Höchſtermäßigung 75
Keine Abzüge auf lierungskoſten, zum Reſervefonds, für Freigabe. Das
Legegeld (Sicherheitsleiſtung) wird dem Verſicherungsnehmer mit 4 5 verzinſt.

II. Feuerabteilung (Mobilien)
Haftung für Brand, Blitzſchlag W kalten), Exploſion (aller Art) und el.

triſchen Starkſtrom (o h e Antrag Zuſchlag). Die Beitragspflicht iſt
nach Lage, Bauart und Bedachung in 5 Tqrifklaſſen abgeſtuft. Ermäßigungen
auch für Elektrizität (Licht un d Kraft). Weiteſtgehende Freizügigkeit.

Für Mieten (Schober, Diemen) Grundbeitrag 25 8 für 100 A. Dafür
iſt das erdroſchene Korn bis zum 15. Juni überall, das Stroh aber in Mieten bis
zum 1. Okwber nächſten Jahres gedeckt. Eingelmieten bis 10 000 A, Komplexe
bis 30 000 A zuläfſig.

Banlaſtverſicherung x Pächter, Nutznießer
Barleiſtungen bei Brand und Wetterſchäden.

III. Diebſtahlabteilung
Beſonders günſtige, der Landwirtſchaft angepaßte Verſicherungsbedingungen.

Verſicherungsfähig auch Geld, P z r e tleichterte Wer chruß vorſchriften. eitgehende Freizügigkeit, auch Reiſe
verſicherung (o h ne Antrag und Zuſchlag).

Greifswald, im März 1918.

2686) Der Vorſtand.
Win können

noch sehnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-
bewährte Fabrikate Heßern:

Drilimaschinen. Kultivatoren,. Fggen, Düngerstreuer,
Vnäge. Kartoffelsortierer, Kartoffeldimpfer, Kartofſeol-quetsehen. Ssaatreinigungesmaschinen. Sehneeckentrieure
Hhckselmaschinen, Räübensehneider, Dresehmasechinen,

Motorpflüge,
Troekenanl n, Häöhenförderer, Futter- und Dänger-stalibahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbinder,

Heuwender.
Werkstatt,Roparaturen eWoerkzeugmasohinen ausgrüste

ist, an Motorpftügen, Dampfdresohmaschinen, Erntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

gemeldet werden.

Landwirtsehafta kammer für die Provinz Sachen

Pentral-Ankaufstelle
far ſjandwirtescha ftlione Masehinen und Geräte
Halle ([Saalse) Filiale Halberstadt

Merseburgerstrasss 17/19 Tol. i. Baigetresee Tel. J
T

gegen Naturagal- und

und Vieh (auch im Freienſ. Cr- J



I. Beilage zu Ar. 164 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus Halle und Umgebung
Halle, 30 März

Die Erweiterung des Stadtbauamtes
Dank der weit vorausſchauenden Fürſorge unſeres

wo Dr. Rive und ſeiner techniſchen Beiräte, der
Herren Stadtbauräte Lammers urd Joſt haben die ſtädtiſchen
Behörden vor einigen Monaten beſchloſſen, neben dem und
Tiefbauamt eine beſondere Abteilung für die Bearbeitung des
ſtädtiſchen Bebauungsplanes e vorübergehend zu begrün-
den. Als Leiter dieſer Abteilung ſollte ein auf dieſem Sonder
u und allen damit zuſammenhängenden Aufgaben des Siede-
ungsweſens n erfahrener und bereits anderwärts be
wahrter „Siedelungetechniker“ gewonnen werden. Jn engere

mit drei anderen Vewerbern Herr Regierungsbau-
mei Edmund Neue geſtellt, über deſſen bisherige fünf-
jährige Tätigkeit bei den Hamburger Behörden vier Mitglieder
der Baudeputation, zu denen der Unterzeichnete gehörte, ſich zu
unterrichten Gelegenheit nahmen. De Wahl durch den Magi-
ſtrat nahm Herr Neue an, und er wird nunmehr zuan 1. April
ſein neues Amt antreten.

Aus feiner früheren Tätigkeit ſei erwähnt, daß ihan ſein Ent
wurf für die ftädtebauliche e des Frankfurter Wieſen

ländes in Leipzig in öffentlichem Wettbewerb einen der erſten
Preiſe in Höhe von 5000 M. einbrachte und zu ſeiner Berufung
nach burg in den ſtädtiſchen Dienſt der „Baupflege
wommiſſion“ führte. Dort hatte er die Aufgabe, für verſchiedene
Außenbezirke nburgs und die Städte Bergedorf und Kux
haven neue Bebauungspläne aufzuftellen, und den Geſamt-
bebauungsplan Hambu einer gründlichen Umarbeitung z

v unterziehen. Nebenbei konnte er für die Stadt Zürich ebenfa
einen Geſamtbebauungsplan aus arbeiten. Jm ten Jahre

n wurde ihm die durch die Zeitverhältniſſe bedingte Aufgabe zuge
e zeilt, an der Spitze eines von ihm gegrü Wohlfahrtsaus

ſchuſſes für Siedelungsweſen“ Maßnahanen zu entwerfen zurPerhütung einer nach dem Kriege drohenden Wohnungsnot. Eine

jüngſt erſchienene, von ihm verfaßte Schrift „Haben wir in Ham-
m burg eine Kleinwohnungsnot zu erwarten iſt das Ergebnis

dieſer Aufgabe.
Gleiche Sorgen beſchäftigen ſeit Monaten auch die hie

ſigen ſtädtiſchen Körperſchaften, welche erſt letzter
e Tage zur Bildung eines ſtädtiſchen Wohnungsamtes geführt
ich haben. Herr Neue tritt alſo a rechten Zeitpunkt in die ſtädti
we ſche Verwaltung ein. Seine Aufgabe beſteht aber nicht allein in
r der Bewältigung der durch den Krieg hervorgerufenen, teilweiſe
re nur vorübergehenden Maßnahmen; vielmehr iſt ſeine Aufgabe,
be eine den neuzeitlichen Anſchauungen im Städtebau entſprechende

Umarbeitung des ſtädtiſchen Bebauungsplanes
in den alten wie neueren bereits bebauten Stadtteilen, in bezu
auf Fluchtbinien, ſowie eine Neubearbeitung der J

ch der Bebauung zu erſchließenden Teile des ſtädtiſchen Weichbildes
cef durchzuführen. Beſonderen Anloß und günſtige Gelegenheit
e hierzu gibt der Erwerb der umfangreichen Ländereien der Herr

ſchaft Seeben ſeitens der Stadtgemeinde, durch den die in ſtädti
T ſcher Hand befindlichen lächen erheblichen Zuwachs erfuhren;
t ferner der Erwerb der Stadtbahn, durch deren Verſchmelzung

n mit der Straßenbahn die Möglichkeit der Führung neuer Linien
r ur Verbind der äußeren Stadtteile mit dem Stadtinnern,
u Arbeitsſtätten des größten Teils der Bevölkerung ermögliche
M ä wird. Die Aufſchließung dieſer äußeren Stadtgebiete für Wohn
i wie für Jnduſtriezwecke wird durch eine wohlüberlegte Plon-
We eſtaltung in die Wege zu leiten ſein. Die Anlage einesron: v h v mit r r Iin T die nung von Jnduſtriegelände migünſtigem Geleisan ſchluß im Norden und Oſten der
dec Stadt werden den Vebauungsplan weſcntlich beeinfluſſen.
den In zeitlich erſter Linie wird aber die Aufgabe ſtehen, für
Die wecke des Kleinwohnungsbaues mit und ohnertenland geeignetes Baugelände auszuweiſen, und dieſes den
u beſonderen Bedürfniſſen desſelben in bezug auf Blockgrößen,

Straßenführung und Straßenbreiten anzupaſſen, und für die be
a reits jetzt geplaeiten umfangreichen Ausführungen der neu

ä begründeten G. m. b. H. „Gartenſftadt Halle und die
ſchon länger beſtehende G. m. b. H. „Bau verein für Klein
wohnungen“ im Süden der Stadt Raum zu ſchaffen. Andeve
in den anderen Stadtteilen werden ſich bald nötig machen.

Ebenſo dringlich iſt die Aufſchließung des Weinberg
gebietes weſtlich der Saale, das ſich für villengrtigen Bau
ſchon deshalb beſonders eignet, weil es eine landſchaftlich hervor
ragende Lage (Nähe der Peißnitz, Heide, Sagletal) hat und weil
an ſolchem Baugelände im Vergleich zu unſerer Nachbarſtadt
Erfurt (Geratal, Steiger, Chriaxberg) ſtarker Mangel herrſcht,
infolgedeſſen ſich die villenartige Bauweiſe bisher in Halle auch
nicht in ſo erfreulicher Weiſe entwickelt hat wie in Erfurt. Jn
allernächſter Zeit muß die Frage des Bauplatzes für eine höhere
Schule entſchieden werden, wobei auch das Weinberggelände in
Betracht gezogen iſt. Falls die Wahl dahin fällt, wird der An
ſiedlung um die Schule herum neue Anregung gegeben ſein, die
natürlich noch mehr durch Brücken urd Straßenbahnbau über die
Saalearme gefördert werden wird.

Hand in Hand mit der Bearbeitung des Bebauungsplanes
muß aber die Umarbeitung der Baupolizeiord-
nung und der Zonenbauordnung gehen, ſowie der Beſtimmung
über den Straßenausbau, d. h. der Straßenprofile, der Vorgärten,
der Bürgerſteige und Fahrdammbreiten, Anlage von Schmuck
ſtreifen uſw. Auch hierfür iſt der Siedelungetechniter die ge-
wieſene Hraft, unter Mitwirkung der Organe des Stadtbauamtes
und der Baupolizei. Die Rückberufung des PolizeiBauinſeptors
r. aus dem Felde iſt zu dieſem Behuf bereits in die

geleitet.
Kurz, eine Fülle von Arbeit erwartet den neuen Beamten,

der auch der Frage der Unterbringung kinderreicher Familien
mit vollem Verſtändnis gegenübertritt, da er ſelbſt mit einer neun
löpfigen Familie hier ſeinen Einzug halten wird.

Wir begrüßen ſeinen Eintritt in die ſtädtiſche Verwaltunc
und erwarten von ſeiner Arbeit einen ſegensvreichen Einfluß au
die baukünſtleriſche Weiterentwicklung unſeres früher ſtark ver
vachläſſigten Shadtbildes, damit der Wunſch des Stadtbaurats
doſt in Erfüllung gehe, welchen er ſeiner Schrift „Städtiſche Bau
weiſe und Baupolizeiordnung“ als Motto vovanſetzte: „Meh,r
künſtleriſche Kultur in der Städtebebauung“.

Fr. Kallmeyer, Stadtverordneter.

30. März 1918

Die Kriegsmaßnahmen der Stadt Halle
im Jahre 1914/15

Wenn eine Stadt im Mittelalter Maßnahmen zur Ab-
wehr von Kriegsnöten traf, ſo beſtanden dieſe hauptſächlich
in Vorkehrungen zur beſſeren Verteidigung des mit Wall
und Graben umfricdigten Gemeinweſens. Auch hieraus
ergab ſich ſchon eine Fülle von verſchiedenſtgearteten
Schwierigkeiten. Der Ausbruch des gegenwärtigen Welt
krieges mit ſeinem düſteren Hintergrunde der engliſchen
Aushungerungs politik und Erdroſſelung unſeres Wirt
ſchaftslebens ſtellte die deutſchen Gemeinweſen vor voll
ſtändig neue Aufgaben bei deren Löſung ſie ſich
kaum auf irgend welche Erfahrungen vorhergegangener
Zeiten ſtützen konnten. Es galt, nicht nur alle Kräfte auf
das Stärkſte anzuſpannen, um ſiegreich gegen den äußeren
Feind vorgehen zu können, ſondern auch tatkräftig den
großen inneren Feind abzuwehren, den Hunger, von dem
Joh. Wilhelm Archenholz in ſeiner: „Geſchichte des Sieben-
jährigen Krieges in Deutſchland“ geſagt hat, daß er ein
Feind ſei, der ſeit Jahrtauſenden ſo viele Heere beſiegt, ſo
viele große Feldherren zur Flucht gebracht, oft die größten
Siege vereitelt und die langwierigſten Kriege auf einmal
geendet habe. Es ergab ſich nach der Lage der Verhältniſſe
bei Kriegsbeginn die dringende Notwendigkeit, daß die
ſtädtiſchen Beohörden, Hand in Hand mit dem militäriſchen
Diktator, an zwei Hauptaufgaben herangingen, an die der
ſozialen Kriegsfürſorge und die der Lebens-
mittelverſorgung. Demnach hat auch der Magiſtrat
der Stadt Halle nach den erſten einleitenden Mobil-
machungsmaßregeln innerhalb des Rahmens der mit
Kriegsanfang erlaſſenen Reichsgeſetze in Anpaſſung an die
beſonderen Vorhältniſſe der Gemeinde ſeine Beſtimmungen
nach dieſer Richtung hin getroffen.“ Die Einberufung
der großen Reſerven- und Landwehr-Beſtände und ihre
Einkleidung und Anusbildung zwang zur Schaſfung geeig-
neter Maſſenquartiere. Die Familien der Einbe-
rufenen blieben vielfach ohne jedes Einkommen zurück; es
mußte deshalb die Familiennnterſtützung einge
richtet werden. Die Unterbrinqung von Flüchtlingen
und der Schutz gegen feindliche Ausländer
mußte organiſiert werden. Die Fürſorge für die
Arbeitsloſen ſtellte ſich als notwendig heraus.
Weitere Kriegsmaßnahmen mußten aus geſundheit-
lichen Urſachen, andere vor allem aus ernährunggs-
politiſchen, wie ſie eben nur gerade dieſer Weltkrieg
auslöſen konnte, noch andere aus kredit wirtſchaft
lichen Gründen herons getroffen werden.

Was auf dieſen Gebieten geleiſtet wurde und noch mit
jedem Kriegstage geleiſtet wird, das läßt ſich nicht in kurzen
Worten und Zahlen hier zuſammenfaſſen. Aber es verdient
feſtgehalten zu werden. Und dieſer Arbeit hat ſich der
rührige Dir. Wolff vom Statüäſtiſchen Amt der
Stadt Halle jetzt unterzogen. Als 32. Heft der Bei
träge zur Statiſtik der Stadt Halle iſt als
ſeine Arbeit mit Unterſtützung von eand. phil. Hafſe ln
mann und Frl. cand. rer. pol. Anna Jr mer ſoeben eine
fehr leſenswerte Druckſchrift erſchienen, die unter dem
oben vorſtehenden Titel die Kriegsmaßnahmen der Stadt
Halle 1914/15 zuſammenſtellt. Zur Einleitung iſt der
Schrift ein geſchichtlich beſonders anziehendes Kapitel:
„Ueber Kriegsmaßnahmen in früherer Zeit überhaupt und
in Halle“ vorangeſchickt,

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
6 Pfund Kartoffeln. Für die Woche vom 1. bis 7. April

wird die Kartoffelmenge, welche aus den Vorräten der Haushalte
verbraucht oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf Ab-
ſchnitt 2 der neuen violetten Kartoffelkarte bezogen werden darf,
auf 6 Pfund für den Kopf feſtgeſetzt. Der Abſchnitt 2 der neuen
Hartoffelkarte iſt abzutrennen und der erfolgte Verkauf in die
Ausweiskarte über r. einzutr Zur Verteilung gelangen außerdem noch auf den et r Bevölkerung

t Pfund Marmelade und Pfun lſago. Mit Rückficht auf die Verteilung einer größeren Menge
von Marmelade als Brotaufſtrich iſt die Fettmenge für die nächſte
Woche auf 30 Gramm feſtgeſetzt worden. Der Verkauf wird durch
beſondere Bekanntmachung noch näher geregelt werden.

250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom I. bis 7. April bei
den Fleiſchern auf Grund der Reichs fleiſchkarte entnommen wer
den darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe
Woche geltenden Fleiſchmarben lönnen die geſamten Abſchnitte
zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern,
oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in
den ſt, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet wer
den. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der
Kinderkarte mur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm lachtvieh
fbeiſch entnommen werden, während die übrigen (2 bzw. 1 Fleiſch
marke) t zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

30 Gramm Margarine. Auf Grund der Verordnung des
Magiſtrats von 13. Januar 19t6 wird die Verſorgung mit Fett
in der Woche vom 1. bis 7. April (14. Woche) wie folgt geregelt:
Gs entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 30 Gramm Margarine.
Die Menge, die an die einzelnen Haushalte abgegeben werden
darf, beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haushalts,
die ſich aus der Fettkarte ergibt. Die Margarine wird in den
Geſchäften abgegeben, in denen die Käufer in die Butterkunden
liſten eingetragen worden ſind. Der Preis für das Pfund Mar
garine beträgt 2 M. Der Verkauf beginnt am Dienstag, den
2. April, und zwar auf Grund des für die 14. Woche gültigen
Abſchnittes der Fettkarte. Die Verkäufer haben beim Verkaufe
den vor bezeichneten Abſchnitt abzutrennen und den Verkauf in
der Kundeuliſte e Die abgetrennten Abſchnitte ſind
gebündelt dem ernährungsamt, Markt 22 III, Zimmer 42,

a G. bat wiederum 10 Millionen Mark

Adolph Quentin, Halle a. S. Fanpr. Ir. al

am Montag den 8 April, abzuliefern. Militärurlauber erhalten
die Butter auf Grund von ſcheinen nur auf dem ſtädti
ſchen Markte (Talamtſchule).

Kartoffelgraupen für die Kleinhändler. Diejenigen
haber von Kloinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingere
haben, werden aufgefordert, Dienstag, den 2., Mittwoch, den
und Domierstag, den 4. April, bei den von ihnen gewählten
firmen die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Kartofx abzuholen. Bekaningchang über Regelung des Ver

erfolgt ſpäter.
I

Die Ausgabe der Zuckermarken April findet in der
vom Dienstag, den 2. bis Sonnabend, den 6. in den

rkenausgabeſtellen gleichzeitig mit der Ausgabe derädtiſchen Ma
arken

Die neuen Gutſcheinhefte für die Straßenbahn
Da von den neuen Gutſcheinheften für die Straßenbahnen

jetzt aubreichende Beſtände vorhanden und bereits an die Ver
kaufsſtellen abgegeben ſind, können die am 29. Dezember 1917
bzw. 28. Januar 1918 bekanntgegebenen vorläufigen Maß
nahmen ſoweit ſie nicht bereits früher außer Kraft geſetzt ſind

nunmehr wegfallen. Künftig werden: 1. Zur unbe
ſchränkten Benutzung auf beiden Bahnen gelbe Gut
ſcheinhefte mit 48 Abſchnitten zu 2,05 M.; 2. für Früh-
fahrten (Fahrtantrit dor 8 Uhr morgens), a) auf der
Straßenbahn vrote Abreißhefte mit 40 Abſchnitten zu
1,06 M. an jedermann, b) auf der Stadtbahn braune Ar
beiterkarten für 6 Wochentage zu 30 Pf. 3. Auf beiden
Bahnen für Kinder unter 10 Jahren vbraune Gutſcheinhefte mit
60 Abſchnitten zu 2,06 M ausgegeben.
Die bisherigen gelben Abreißhefte der Straßenbahn nd

die voten Abreißhefte für Kinder ſowie die Kindermarken der
Stadtbahn fallen dafür fort. Letztere werden vom 1. Mai d. J
ab nicht mehr in Zahlung men. Bei den Gutſchein- uns
Abreißheften find für jede Fahrt bei 10 Pf. Strecken zwei, be
15 Pf. Strecken drei Abriſſe bzw. Abſchnitte abzugeben.

Die mit den Heften für Frühfahrten auf der Straßenbahn
gelöſten Fahrſcheine berechtigen zwar zum Umſteigen nach derStadtbahn; ebenſo die Arbeiterkarten der Stadtbahn zum Um-

ſteigen nach der Straßenbahn ſoweit Umſteigeberechtigungen zu
gelaſſen ſind. Dagegen iſt der Fahrtantritt auf der Straßen
bahn mit einer Arbeiterkarte der Stadtbahn nicht zuläſſig, eben-
ſo nicht die Löſung eines Fahrſcheines auf der Stadtbahn mit
Abriſſen aus den Frühfahrtheften der Straßenbahn.

Die Vergünſtigungen haben nur innerhalb des Stadt
gebiets Geltung.

Sprachverein und Kriegsanleihe
Die achte, hoffentlich letzte Kriegsanleihe ſteht bevor. Wir

wenden uns abermals an unſere Migglieder und folche, die es
werden wollen, mit der Bitte, durch einmalige Zahlung von
100 M. die lebenslängliche Mitgliedſchaft des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins zu erwerben. Wir werden dafür wieder
Kriegsanleihe zeichnen. Die ſe Beträge würden ſonſt nicht gezeichnet werden. Das bitten wir diejenigen zu bedenken, vie
ghauben, durch Zeichnung anderer Beträge bereits ihre Pflicht

n das Vaterland zu erfüllen. Die 100 M., um die wir bitten
t in gleicher Weiſe dem Vaterlande wie der Pflege unſerer

geliebten Mutterſprache zugute.
Anmeldung beim Vorſitzenden, Dr. Otto Bremer, Witte

kindſtraße 10, Fernruf 2847, Sie nto Leipgig 776.
Der

des Zweigvereins Halle des Allgemeinen Deutſchen Sprachveveins

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe find auf die 8. Kriegsan
keihe bis zum 28. März d. J. in 889 Poſten 10 536 800 Mark

Die Gothaer Lebensverſicherungsban
ezeichmet. Jw

zuſammen

Nach des
s vom

gezeichnet worden.
Kriegsanleihe.

Ganzen hat die Bank auf ſämtliche Kriegsan
68 Millionen Mark gegeichnet.

Nenordnung der Geſchäftszeit an Sonntagen.
Beſtimmungen unter g 1C 62 des hieſigen
25. Juni 1913 über die Regelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe findet Bekanntmachung derPolige iverwaltung vom 1. April bis 30. September an Sonn
und Fefttagen in allen nachſtehend nicht genannten Handels
zweigen ein Gewerbebetricb nur von 76 bis 96 Uhr vor
mittags ſtatt. Jm Handel mit Back- und Konditorwaren, mit
Milch, Fleiſch und Wurſtwaren, Grünwaren, Gemüſe und Obſt,
mit Zigarren, im Blumenhandel und in der Zeitungsexpedition
bleiben die bisherigen Zeiten in Geltung

Ordensverleihung. Hautmann Schachtzabel, Vor
ſtandsmitglied der hieſigen Gewerbebank, erhielt im Weſten das
Hanſeaten-Kreug vom Hamburger Stagte.

Das Verdienſtkrenz für Kriegshilfe wurde dem Unter
offizier Hermann Nutſch verliehen.

Königliche Standesämter. Die Bſtros ſind vom 1. April
1918 am Montag bis Freitag vormittags von 9 bis 1 Uhr, nach
mittags von 8 bis 5 Ubr und Sonnabend vormittags von 9 bis
1226 Uhr für den Verkehr geöffnet

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Büros
der Königlichen Standesämter am 1. April 1918 (Oſtermontag)
vormittags von 8 V bis 934 Uhr geöffnet.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Büro 8, Großer
Berlin 11 am Montagn, den 1. April d. J. (2. Oſterfeiertag), vor
mittags 9--10 Uhr geöffnet.

Gültigkeit der grünen Kohlenkarten. In der Woche vom
1.--6. April d. J. darf auf die Kohlenmarke Nr. 55 Zentner
Briketts abgegeben werden. Bei geringem Kohlenvor-
rat iſt die Abgabe von zunächſt nur 4 Zentner
zuläſſig. Die Nummern 43--54 behalten ihre Gültigkeit. Es
darf jedoch erſt dann auf dieſe Abſchnitte noch geliefert werden,
wenn die Jnhaber der Nummer 55 mit Kohle verſorgt ſind. Die
Kohlenhändler ſind verpflichtet, alle in ihren Händen befindlichen
Kohlenmarken an jedem Montag mit der Wochenmeldung an die
Ortskohlenſtelle abzuliefern. Dieſe Bekanntmachung gilt als
Ernänzung der Verordnungen der Ortskohlenſtelle vom 28. April
und 26. November 1917. Zuwiberhandlungen unterliegen den
dort anzeführten Strafen. (Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldſtrafe bis zu 1500 M.)
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Nummer 164. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 30. März 1918

Seruice in grösster Aus Wahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, ne r. 1

w g. Fiegeigentei ie llmann Siegmund Dre Sohn Wuſidd e
Dreſzer aus Halle.

Der Erzeugerhöchſtpreis für Frühkartoffeln. Die Pro
vingialkartoffelſtelle in Magdeburg ſchreibt uns: Mit Geneh
migung der Reichskartoffelſtelle iſt für den Bezirk der Provinz
Sachſen der Erzeugerhöchſtpreis von Frühkartoffeln vom
1. Juli 1918 ab bis auf weitere auf 10 M. für den Ztr.
feſtgeſetzt worden

Das Bankhaus Friedmann Co., Poſtſtr. nimmtaus dem igen Anzeigenteil erſichtlich iſt, Anträge auf Kri De

anleiheverſicherungen „Arminia, Deut sverſi
rungsbank in München“, n. Bei der ſchaft waren

eine Depoſitenkaſſe eröffnet.
Der Haus und GrundbeſitzerVerein gibt im A

heutiger Nummer über die in den Grundſtücken beſchlagnahm ten
und enteigneten Türdrücker bekannt. daß ſich die Hausbeſitzer
äußerſt geſchmackvolle, praktiſche und dauerk Ergänzungs
Erzeugniſſe in ſeiner Geſchäftsſtelle Barfüßerſtr. 15 anſehen
gehe e e e Reſſing d Meſſe lgegerbandee un ignung eſſi er äbetreffende Fragen gern Auskunft. v n

Akademiſcher Hilfsbund. Das für den 3. Oſtert zurAufführung zugunſten des hieſigen Ortsausſchuſſes in Recht

e niederdeutſche Oſterſpiel mußte wegen plötzlicher
inberufung des Spielleiters bis auf weiteres verſchoben wer

den. Ebenſo kann eine Wiederholung des Totentanges uſw. vor
läufig nicht erfolgen.

Aus der Marien- Stiftung ſind in dieſem re vom
Magiſtrat zwei Schülerinnen der Johannes ule für
Mädchen wegen ihres Fleißes und ihrer Sittſamkeit bedacht
worden. Es hat Margarete Lemke ein Sparkaſſenbuch über
halten nd Elly Krauſe ein Sparkaſſenbuch über 30 Mark

Erna Fiebiger-Peisker, Kgl. Hofopernſängerin aus Dres
den, unſer beliebtes Halleſches Kind, wird nach ſoeben beendeten
erfolgreichen Konzerten an der Oſt und Weſtfront unter Mit-
wirkung ihres aus dem Felde beurlaubten Gatten am 10. April
in den Thaliaſälen einen Arien- und Liederabend
geben, zu dem Kartenbeſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan ſchon jetzt angenommen werden

U.-T.-Lichtſpiele, Alte Prmenade 11a. Das neue Pro
Den bringt einen Film, wie man ihn ſelten ſieht, ſowohl in
haltlich, wie auch äußerlich hinſichtlich Klarheit und Schärfe der
Bilder. Der Film ſchildert in ſeinen 5 Akten das Leben und die
Abenteuer zweier Schiffsjungen, die auch in den ſchwerſten
Stunden treu zuſammenhalten. Hans und Erich waren unger-
trennliche Freunde. Beide gehen zur See und fahren auf dem
Schulſchiffe um die Erde, alz die Nachricht auftaucht: Krieg in
Europa. An der frangöſiſchen Küſte verſucht der Feind, das
Schiff durch niederträchtige Liſt in ſeine Hand zu bekommen.
Zwar entkommt die Mehrzahl der Beſatzung, doch Hans und

u a An Erich werden gefangen. Nun wird in ſpannendſten Auftritten
rbenen

Theater, Konzerte und vorträge in Halle

Theorien gar kein Schauſpiel, ſondern nur eine dramatiſche,

vorgeführt, was die Freunde in der Gefangenſchaft leiden, wie
ſie unter größten ahren flüchten und in höchſter Not ſchließ
lich durch einen deutſchen Flieger gerettet werden. Ein feſſebn-
der, höchſt ſpannender Film! Auch das Nebenprogramm iſt
überaus ſechenswert, ſo daß ein jeder gewiß auf ſeine Koſten
kommt.

Plagtzkonzerte finden am l. und 2. attAm Sonntag ſpielt die Muſik-Abteilug beim Erſatz-Batai be

em StadtL.J.-R. 86 von 12 bis 1 Uhr auf dem vor
theater, am Montag zur ſelben Zeit auf dem Markt.

Selbſtmordverſuch. In ihrer Wohnung in der Olegrius
ſtr verſuchte ſich eine Ehefrau durch Leuchtgas zu ver-
giften. Die durch Mannſchaften der Feuerwehr vorgenom-

e e e e e newurde mit dem rankenwagenDer Grund zur Tat iſt nicht bekannt t

Stadt- Theater in Halle
„Das Käthchen von Heilbronn“

Am Donnerstag abend wurde eine Seltenheit für
lle im hieſigen Stadttheater Kleiſt s fünfaktiges

Schauſpiel „Das Käthchen von Heilbronn“ ge,
geben. ß „Das Käthchen im Sinne der Leſſingſchen

beziehungsweiſe bühnenmäßig bearbeitete Erzählung iſt,
mag hier unbetont bleiben; es hat ſich jedenfalls alle
großen und kleinen Bühnen für die Ewigkeit erobert, ob
aleich der dauernde Szenenwechſel geradezu ermüdend
wirkt, ein Umſtand, der inſofern etwas Gutes mit ſich
bringt, als er Direktor Sachſe Gelegenheit gibt, ſeinen
ſoliden Geſchmck in den Dekorationen zu beweiſen. Die
Darſtellung, deren. Leitung in Ludwig Maſſons
bewährten Händen lag, war im allgemeinen gut.
einzelnen wirkte die Ablauſchungsſzene durch ihre Länge
etwas monoton. Die Rollen waren zweckentſprechend ver
teilt. Das traumvernarrte Käthchen wurde von Jrma
Grawi gut gegeben. Nur im erſten Aufzug war ſie mit
ihrem Organ zurückhaltend. Einen geeigneten Partner fand
ſie in Adolf Rehbach als Grafen von Strohl, deſſen
wmpathiſches Weſen in der Darſtellung voll zum Ausdruck
kam. Helene Hartmann konnte man wohl Kunigundes
ſeeliſche, aber nicht ihre körperliche „Falſchheit“ glauben.
Tas ältere Geſchlecht wurde durch das Kleeblatt Fried-
rich (Kaiſerd, Teuſcher (Theobald) und Förſter
(Goitſchalk) verkörpert. Alle drei ſind Käthchens Väter und
Beſchützer: Theobald zu Hauſe, Gottſchalk unterwegs, der
Kaiſer im eigenen Heim. Für den ſcharfen Beobachter war
es eine Freude, die Gemeinſamkeiten und die Unterſchiede
dieſer drei Vaterſchaften in der Darſtellung genau erkannt
zu haben. Alle übrigen Schauſpieler gaben ihr Beſtes.

Der nicht endenwollende Beifall am Schluß mag als
Beweis dafür gelten, wie zufrieden das Publikum war.

Kurt Stein.

Stadttheater
Heute, Sonnabend, wird i Unbine“ mit Annahardt in der Titelpartie aufge Sonnen den o Rad

(1. Oſterfeiertag) nachmittags 854 Uhr Fremdenvorſtell
ermäßigten Preiſen König für einen Tag“, komiſche Oper von
Adam, abends 754 Uhr Die Zauberflöte“. Montag, den 1. April
(II. Feiertag) nachmittags 829 Uhr Fremdenvorſtellung Die

e c erlhaus“. n ril iMittwoch, den 3. „Das Kät von deren Se

den 4. e Oper von Peter de r

TrioAbend im Stadttheater
Am Sonnabend, den 6. April findet als behte Konzert

Vevanſtaltung dieſer Wienterſpielzeit im Stadttheater ein Trio-
Abend der Herren Gebr. Buſch und Prof. Grüm mer ſtatt,
Jrs Buſch gilt als einer der bedeutendſten Geiger der W

rofeſſor Grümmer genießt als Celliſt Weltruf und C. Buſ
erfreut ſich des beſten Anfehens als Pianiſt. Die Vortragsfolge
bringt fo Werke: Ludwig van Beethoven: Trio D-dur,
op. 70; ax Reger: Trio eemoll, op. 1; Franz
Trio Bdur.

Thalia- Theater. Der iertag Spielplan i am
den 31. März eine Auf ührung des Luſtſpiels „Meine

rau, die Hofſchauſpielerin“ unter Spielleitung von
lbert Kriwat mit den Damen Troeger, Grawi,

Michael und den Herren Rehbach, Friedrich, Eckhardt, Förſter,
Kriwat, Kühn Schreiber und Monato Am Montag, den I. April
(II. Feiertag) wird das Luſtſpiel „Jugendfreunde“ von Ludwig
Fulda uner der Spielleitung von Adalbert Kriwat gegeben. Es
wirben mit die Damen Troeger, Seeden, Hartmann und Grawi
ſowie die Herren Kriwat, Kühn, Friedrich, Eckhardt und Pahl.

Walhalla- Theater. Heute, Sonnnbend, zum betztenmal
„Herzlich willkommen“. An den beiden Feiertagen nachmittags
356 und abend 734 Uhr als Neuheit „GFin Prachtmädel“,
Volksſtück mit Geſang und Tanz von Oskar Walther und Leo
Walter Stein, Geſangstexte von Willi Prager, Muſik von Rud
Nelſon. Nachmittags zur Familien- und Jugendvorſtellung
gelten die üblichen kleinen Preiſe. Jn den Matinee- Vorſtellungen
vormittags 115 Uhr, Einlaß 10 Uhr, bringt Blatzheim am
1. Feiertag „Herzlich willkommen“, am 2. Feiertag „Familie
Hannemann“, hierzu Konzert der geſamten Walhalla-Kapelle
Die Tageskaſſe iſt an beiden Feſttagen ab 10 Uhr ununterbrochen
geöffnet.

Zovologiſcher Garten. Am 1. und 2. Oſterfeiertag nach
mittags um 83z6 Uhr findet großes Konzert vom Görlach-
Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Muſikdir. Görlach ſtatt
Erwachſene 50 Pf., Kinder 20 Pf., Militär ohne Dienſtgrad vor
mittags 10 Pf., nachmittags 20 Pf. (Siche Angeige.)

Wetterbericht
Se des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Sonntag, den 31. März Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

„Die

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Erzeugerhöchſtpreiſe betragen vom 1. März ab für
Zwiebeln 17 rote Möhren 8,50 gelbe Möhren 6,50
Karotten 13,50 Weißkohl 7,50 Wirſingkohl 11
Rotkohl 11,50 gelbe Kohlrüben 3,75 weiße Kohl
und Runkelrüben 3,25 je Zentner.

Halle, den 27. März 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.Nr. 3475

Eiſenbahn-Perſonenverkehr.
Auf Grund der vom 1. April d. Js. ab gültigen

tarifariſchen Vorſchriſten für den Perſonenverkehr ſind zur
Deckung der Ergänzungsgebühr für die Benutzung von
Schnellzügen auszugeben:

1. zu einer Schnellzugsfahrkarte im Preiſe bis einſchl.
5,30 (für Kinder 2,65 eine beſondere Er-
änzungskarte zu 3 (für Kinder 1,502. bei höheren Schnellzugsfahrkarten: a) an Reiſende

in 1. Kl. zu einer Schnellzugsfahrkarte 1. Kl. noch
eine ſolche 2. Kl., b) an Reiſende in 2. Kl. an Stelle
einer Schnellzugsfahrkarte 2. Kl. eine ſolche 1. Kl.,
o) an Reiſende in 3. Kl. an Stelle einer Schnell
zugsfahrkarte 3. Kl. eine ſolche 2. Kl.

Im weiteren wird noch auf folgendes aufmerkſam ge

die unter 20 aufgeführten Karten für 3. Kl.
können in Halle auch am Fahrkartenſchalter 1.2. Kl.
gelöſt werden.

Es wird dringend empfohlen,
karten recht frühzeitig an den Fahrkartenſchaltern

hanknans

u Tnoränung des Kriegsamtes übe ich p.
Arztliche Tätigkeit in tDölau Triftstraße 301 Kinder 77
aus. Sprechstunden an Werktagoen s w. Damen-Dr. mad, Bohn e en munn uantum in wenigenkerharn fur innere ung nervbse Kranvheſten.
an

Wald-Sanatorium
Fommersteln
b. saalteld in Thüringen.
und Sehroth Kuoren-.
Aeußerst wirkaam!
Sorgsame Verpflegung.

hegeneraftons

Aufklär.-Seuriften H. 60 frei.

Zann- Willy Muder
t Atelier Bee betpaigeretr. in Aipringer In

Wenehrnemie n rm

man Fernsprecher 84883. 33

er

weil das Verkaufsgeſchäft ſich infolge von verkehrs-
niſchen Schwierigkeiten zunächſt etwas langſamer ab

wickeln wird.
Halle (Saale), den 29. März 1918.

Königliches Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Aufgebot.
Der Kriegsinvalide Auguſt Troſchke in Friedrichs-

ſchwerz hat das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung
der Gläubiger der auf dem Grundbuchblatte der ihm ge
hörigen, im Grundbuche von Friedrichsſchwerz Band III
Blatt 116 eingetragenen Grundſtücke verzeichneten Hypo-

für Johann Gottfried Männike und deſſen Ehefrau
Chriſtiane Dorothee geb. Nitſchke zu Friedrichs
ſchwerz, eingetragen aus dem Vertrage vom 24. Ok-
tober 1827;

2. von 45 väterliches Erbteil ohne Zinſen in Ab
teilung III Nr. 5 zu gleichen Teilen für die Ge
ſchwiſter Mennike:
a) Auguſte Amalie Friederike, geb. 18. Oktober 1836,
b) Goltfried Wilhelm, geb. 17. September 1841,
c) Wilhelmine Henriette, geb. 30. September 1846

eingetragen zufolge Verfügung vom 4. November 1856, ge-
mäß S 1170 BGB. beantragt. Die Gläubiger werden auf
geſordert, ſpäteſtens in dem auf den

24. Mai 1918, vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots-
termine ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre Aus
ſchließung mit ihren Rechten erfolgen wird.

Wettin, den 22. März 1918.

theken:
1 von 75 Kaufgelderreſt, in Abteilung TII Nr. 3

In unſer Handelsregiſter B iſt heute unter Nr. 7 einge

en:Land wirtſchaftliche Verwertungsgeſellſchaft Nehlitz mit
beſchränkter Haftung zu Wallwitz. Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt der Ankauf des Brennereigrundſtücks in Nehlitz
zum Zwecke der Verwertung und Verarbeitung landwirt
ſchaftlicher oder ſonſtiger Erzeugniſſe. Das Stammkapital
beträgt 20 900 Geſchäftsführer iſt der Molkereidirektor
Heinrich Dechow von Niemberg. Die Geſellſchaft iſt eine
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Der Geſellſchafts-
vertrag iſt am 20. März 1918 feſtgeſtellt. Die Gefellſchaft
wird durch den Geſchäftsführer vertreten, zur Verfügung
im Werte von mehr als 3000 bedarf er der Genehmigung
des techniſchen Beirates.

Löbejün, den 28. März 1918.Zönigliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekan vom Al. Fe
bruar 1918 bringen wir hiermit gemäß F 8 des Geſetzes vom
2. Juli 1875 zur öffenlichen Kenntnis, daß wir den neuen Höhen
plan für die Zietenſtraße zwiſchen Zeppelinſtraße und Landrain
und den auf die Eiſenbahnüberführung ſich erſtreckenden neuen
Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt haben, da Emtwen
dungen gegen die Pläne innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nicht
erhoben worden ſind.

Die Pläne können im Nagiſtratsbſcro T (Wagegebäude,
Zimmer Nr. 28) eingeſehen werden

Halle, den 26. März 10918. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Räude unter dem Pferdebeſtande des Fleiſcher
meiſters Nietſch hier im Grundſtück Leipziger Straße 7
iſt erloſchen.

Halle, den 28. März 1918.zur Löſung der Fahr
zu er

Paul Schauseii Co., Halle a 3. erteilt Hell

Wolle, Baumwolle und Seide

Julius Bacher, bewaiger Strasse 103

Kätten- u Mäuse-Plaue
Kettet, was noch zu retten ist

an unseren Lebensmittelvorräten, schützet
die neueI püangzent vwew. Die Bakterien- P t HMänuse-

un oa i fort (1 Rähreh. M.

ryä b

Königliches Amtsgericht.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Provinz Sachſen und Umgebung
Die Viehbewirtſchaftung in Anhalt

e. Bernburg, 29. März
Mit den wiederholt beſprochenen Vorgängen im hieſigen

Schlachthofe beſchäftigte ſich geſtern in Anweſenheit einer unge
wöhnlich großen Zuhörerſchaft der Gemeinderat in einer außer
ordentlichen, dringlichen Sitzung. Zur Beſprechung ſtand eine
Interpellation der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten, die den
Magiſtrat um Auskunft darüber erſucht, was er gegenüber den
Vorgängen im Schlachthofe zu dun gedenkt. Stadtverordneten
vorſteher Günther begründete die Interpellation mit der
großen Beunruhigung der Bürgerſchaft durch die in der Schöffen
gerichtsverhandlung aufgedeckten Vorkommniſſe. Es ſei vor allem
feſtzuſtellen, ob es wahr ſei, daß der Schlachthofdirektor Stein
Fleiſch und Wurſtwaren widerrechtlich angenommen habe. Re
gierungs und Veterinärrat Dr. Richter aus Deſſau, der als
Regierungskommiſſar die Unterſuchung leitet und der Gemeinde
ratsſitzung beiwohnte, beantwortete die geſtellten Fragen. Er
führte aus, daß das jetzige Syſtem der Viehbewirtſchaftung ſich
als das beſte erwieſen habe. Die anhaltiſchen Verhält
niſſe würden im ganzen Reiche als vorbildlich betrachtet,
und es müſſe dringend gewarnt werden ver einer Aenderung des
Syſtems. Die Kontrollfrage fei natürlich eine Vertrauens
frage. Wenn hier in dem einen Falle Verfehlungen vorgekommen
ſeien, ſo ſei das höchſt bedauerlich ward werde geahndet werden.
Schlachthofdirektor Stein ſei ſofort ſeines Poſtens als Kontroll
beamter enthoben worden. Es ſei unzuläſſig, wenn die Fleiſcher
zweier lei Wurſt herſtellten, daß ſie die 40 Proz. Schtveine
fleiſch, die zur Wurſtfabrikation hergegeben würden, für ſich ver
brauchten, ebenſo die 7 Proz. für Schwund. Die Verpfegung im
Schlachthofe dürfe nicht markenfrei erfolgen, und die Abhaltung
von ſogen. Frühſtücks- oder Veſperſtunden im Schlachthofe ſei
ſtreng verboten. Es werde jetzt dafür geſorgt werden, daß die
40 Proz. Schweinefleiſch auch wirklich in die Wurſt verarbeitet
werden und daß die Herſtellung von zweierlei Wurſt ſich nicht
wiederholt. Der Viehhandelsverband habe bereits vor einigen
Wochen zwei frühere Fleiſchermeiſter angeſtellt,
die im Verein mik einem Beamten die anhaltiſchen
Städte bereiſen und überall die Wurſt nachprüfen
ſollen. Die Kontrolle der Viehverwertung ſei in Anhalt
fehr ſcharf, ſie noch ſchärfer zu machen, ſei nicht möglich. Bei der
Art der Viehbewirtbeſchaftung bleibe immer ein gewiſſer
Spielraum.

An die Ausführungen des Regierungskommiſſars ſchloß ſich
eine rege Ausſprache, in die der Kommiſſar wiederholt eingriff.

Bekämpfung des Schleichhandels in Anhalt
e. Um das Streben nach wirkſamer Bekämpfung des Schleich-

handels auch durch die Polizeibehörden und Kreiskommunal-
verwaltungen tatkräftig zu unterſtützen, hat der Beirat des an
haltiſchen Landesernährungsamtes dem Vorſchlage zugeſtimmt,
daß von jeder Kreiskommunalverwaltung und von jedem haupt-
ſtädtiſchen Magiſtrat zwei beſondere Beamte mit der Ver-
folgung des Schleichhandels und der Ueberwachung des Lebens-
und Futtermittelverkehrs und der diesbezüglichen Verbrauchs-
vorſchriften betraut werden. Dieſe Beamten ſollen eine ent
ſprechende Ausbildung erhalten. Von Zeit zu Zeit ſollen auf den
Bahnhöfen, und zwar dort, wo auswärtige Aufkäufer beob-
achtet werden, Nachforſchungen nach in unzuläſſiger Weiſe
abgegebenen vorgenommen werden. Gegen gewerbs-

äßige Aurfkäufer wird in allen Fällen Strafanzeige er-
ſtattet werden. Auf jeden Fall werden, wo es angängig iſt, die
erworbenen Lebensmittel ohne Erſatz beſchlagnahmt
werden. Gegen die Erzeuger, die den Vorſchriften zuwider
Lebensmittel abgegeben, ſoll außerdem mit der Entziehung des
Selbſtverſorgerechts und gewiſſer Lebensmittelbarten vorgegangen
werden. Des Weiteren ſoll für alle Begirke ein Verzeichnis der
Erzeuger, denen eine ſolche Uebertretung nachgewieſen iſt, und
derjenigen angelegt werden, die bei der diesjährigen Ernte ihre
Abgabepflicht nicht erfüllt haben. Dieſe Perſonen ſollen ſchärfer
überwacht und es ſoll ihnen aufgegeben werden, ihre Ge
treideernte während der Frühdruſchperiode aus
zudreſchen und abzuliefern und ihre Kartoffeln
noch vor dem Winter abzuliefern. Dieſe Maß-
nahmen werden nötigenfalls mit militäriſcher Hilfe durchgeführt
werden

Aus den weiteren Verhandlungen des Beirates iſt mitzu
teilen, daß beſchloſſen wurde, von einer öffentlichen Bewirt-
ſchaftung der Ziegenmilch abzuſehemn. Die Betriebs
und Kriegsküchen ſollen künftig beſſer verſorgt werden.
Schließlich wurde noch mitgeteilt, daß infolge der Verordnung
gegen den Schleichhandel eine Nachprüfung der vom Landes-
ernährungsamt über die Verſorgung der Gaſtwirtſchaften auf-
geſtellten Grundſätze vorgenommen und die Belieferung der Gaſt
häuſer neu geregelt werden ſoll.

S

Der Krieg und die Krieger
1. Burg b. Magdeburg, 29 März. Das Eiſerne

Kreuz 1. Klaſſe) erhielten Leutnank d. Reſ. Oberlehrer Dr.
Theremin und Vizefeldwebel Paul Herbſt von hier,
Segeant W. Rönnebeck aus Sandau.

1. Tucheim (Kr. Jerichow), 29. März. (Die Rote Kreuz
Medaille) wurde der Tochter des Paſtors Schäfer, Johannitek-
ſchweſter Marianne Schäfer, die in einem Lazarett im Weſten
tätig iſt, verliehen.

p. Weißenfels, 20. März. (Große Freude) wurde der
Familie des Rangiermeiſters H. Gebhardt von hier zuteil,
die ſeit Kriegsbeginn das erſte Lebenszeichen über ihren
Sohn in dieſen Tagen durch das Rote Kreuz erhielt. Er gehört
als Soldat zur Mannſchaft S. M. S. „Königsberg“ und befindet
ſich wach den hier eingetroffenen Nachrichten in Dareſſalam
(Deutſch-Oſtafrika) in engliſcher Gefangenſchaft, wo mit ihm
t gleiche Schickſal der Soldat Paurl Kahnt aus Pörſten
eilt.

1. Burg b. Magdeburg, 29. März. (Der Krigerverein
Wilhelm) hielt ſeine Generalverſammlung ab, in der der
Vorſitzende Hauptmann Bielefeldt eine markige, den Zeit

verhältniſſen angepaßte Anſprache hielt, ſchließend mit einem
Hoch aurf Kaiſer und unſere ſiegreiche Armee. Der Verein, der
nur aus Kriegsvetereranen beſteht, hat im Jahre 1917 durch den
Tod 11 Mitglieder verloren, ſo daß der Mitgliederbeſtand auf 59
geſunken iſt.

h. Freyburg (U.), 29. März. Her Kriegsuntker-
ſtützungsgusſchuß) zahlt auch jetzt wieder an jede
Kriegerfamilie eine Mietsunterſtützung von 10 M., was eine
einmalige Ausgabe von 2200 M. ausmacht.

h. Freyburg (U.), 29. März. (Der Vaterländiſche
Fraunenverein) hatte im Jahre 1917 eine Einnahme von
3 701,82 M. (darunter Sammlung für das „Rote Kreuz“ 455 M.,
für Säuglings- und Kleinkinderſchutz 495 M., für Weihnacht4-
pakete 965 M., für Schweſternſpende 217 M.), eine Ausgabe vor
3137 M. (darunter für Suppenlieferungen 464 M., fürs „Rote
Kreuz“ 300 M., für Säuglings- und Kleinkinderſchutz 495 M.,
für Weihnachtspakete 1121 M., für Schweſternſpende 217 M.).
Der Etſerne Fonds des Kinderhortes wuchs von 10 202 M. auf
1169 M.

1. Hohenwarthe (Kr. Jerichow), 29. März. (Der hieſige
Vaterländiſche Frauenverein) kann nach Ablauf des
dritten Vereinsjahres auf eine ſegensreiche Tätigkeit zurück
blicken. 1051 Pakete konnten unſeren braven Feldgrauew zu-
geſandt werden. Mehrere Sammlungen für das Rote Kreuz
und für Verwundete hatten ein erfreuliches Ergebnis. Jn der
Gemeinde wurde eine Schweſternſtation, verbunden mit einem
Kindevhort, eingerichtet.

r —J—m—

Aus Landes und Skadtparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

g. Döllitz, 29. März. (Bei der Gemeindevertreter-
wahl) wurden ſämtliche ausſcheidende Herren, in der erſten
Klaſſe Betriebsführer Mehl, in der zweiten Rittergutsbeſitzer
zoedecke und in der drikten die Mitglieder Thomas und

Liebchen wiedergewählt.
1. Burg b. Magdeburg, 29. März. (Bei der Stadt-

verordneten-Erſatzwahlen) wurden gewählt in der
1. Abteilung Juſtizrat Müller und Fabrikbeſitzer Voigt, in
der 2. Abteilung Landwirt Delorme und Gerbereibeſitzer
Vtrm m.

p. Weißenfels, 29. März. (Jn gemeinſamer Sitzung
der Körperſchaften der evangeliſchen Ge
meinde) wurde des verſtorbenen Kirchenratsmitgliedes Kauf-
manns Pleitz ehrend gedacht. An ſeine Stelle wurde Mühlen-
beſitzer Lautenſchläger gewählt. Oberpoſtaſſiſtent Pfü tz
n er wurde in die Kirchengemeindevertretung berufen. Für die
kirchliche Jugendpflege wurden 500 M. bewilligt. Der Haus
haltsplan der Kirchenkaſſe für 1918 wurde mit 62 500 M.
in Einnwhme und Ausgabe angenommen. Zur Ausgleichung
des Fehlbetrages ſollen 15 Prozent Zuſchlag zur ſtagtlichen Ein
kommenſteuer erhoben werden. Lehrer Karl Hahn an der
Berg-Mädchenſchule hat ſein 50jähriges Amts- und
Ortsjubiläum begehen können. An der Feier beteiligten
ſich neben den Schulen auch Vertreter der ſtaatlichen und ſtädti-
ſchen Behörden. Oberbürgermeiſter Daehn überreichte dem
Jubilar als Geſchenk der Stadt ein prächtiges Kaiſerbild.

z. Annaburg, 30. März. (Bei den Ergänzungs-
wahlen der hieſigen Gemeindevertretung)
wurden in der erſten Abteilung Fabrikdirektor Karl Rieß und
Klempnermeiſter Karl Zoberbier; in der zweiten Abteilung
Fleiſchermeiſter Guſtav Du bro und Bäckermeiſter Wilhelm
Riethdorf; in der dritten Abteilung Geſchäftsführer Anton
Eich und Fabrikarbeiter Richard Nichtitz wiedergewählt.
Bei den Erſatzwahlen in der zweiten Klaſſe wurden für die von
Annaburg verzogenen Gutsbeſitzer Daniel Betge und Ma-
ſchinewmeiſter Karl Helmer der Landwirt Auguſt Höhne
und Buchdruckereibeſitzer Hermann Steinbeiß gewählt.

W. Naumburg, 28. März. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen die Erhebung folgender Steuern für das Rechnungs-
jahr 1918: 155 Proz. Zuſchlag zur Sthaatseinkommenſteuer und
den pro Sätzen (das ſind 10 Proz. mehr als im Vorjahr),
190 Proz. Zuſchlag zur n veranlagten Gewerbeſteuer und
190 Zuſchlag zur ſtaatlich veranlagten Gebäudeſteuer, Gr
hebung der Gemeindegrundſteuer nach der Steuerordnung der
Stadt Naumburg vom 25. Januar reſp. 28. Mai 1895 und
100 Proz. von der ſtaatlich veranlagten Betriebsſteuer. Der
vor längerer Zeit zum zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt ge
a Dr. Molkentin hat auf ſeinen hieſigen Poſten ver
zichtet.

K. Bitterfeld, 28. März. (Die Stadtverordnetkten)
beſchloſſen in geſtriger Sitzung zur Deckung der der Stadt durch
dem Krieg erwachſenden Aufwendungen die Aufnahme eines
weiteren Darlehens von 160000 M. Dieſes
416 v. H. verzinſt und mit 4 v. H. getilgt werden. Bei dieſer
Gelegenheit kamen die Kriegsgufwendungen der
Stadt und die Höhe der Verluſte bei dem Verkauf von Lebens-
mitteln zur Sprache. Dieſe betragen bis zum 1. April 1917
79 240 M. und ſind durch den Verkauf von Speck, Kartoffeln uſw.
entſtanden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, durch einen Sachver
ſtändigen den Plan prüfen zu laſſen und dann einem Ausſchuſſe
zur weiteren Prüfung zu übertragen, damit Entlaſtung erteilt
werden kann. Die Stadt hat durch die niedrigen Preiſe die der
anderen Lieferanten möglichſt herabdrücken wollen, was ihr auch
in vielen Fällen gelungen iſt. Vielfach hat die Stadt Gemüſe
billiger verbauft, als man es auf dem Markte bezahlen mußte.
Die Zinſen der Schulpfortger r e rſind bis jetzt für Schulgeld zum Beſuch der Realſchule und für
Lehrmittel für unbemittelte und würdige Schüler verwendet wor
den. Da jedoch die 10 v. H. der zu gewährenden Freiſtellen
nicht einmal ganz erſchöpft werden, hat ſich das Kapital auf
10 184 M. vermehrt und iſt der jährliche Zinsertrag auf 451,48 M.
angewachſen. Dieſer ſoll nun zum
und unbemittelter Knaben verwendet werden, womit
ſich die Stadtverordneten einverſtanden erklärten. Nachdem die
Stadtverordneten im Oktober 1917 die Einführung der Grund-
teuer nach dem gemeinen Wert beſchloſſen haben, ſollie Ordnung mit dem 1. April 1919 in Kraft treten. Bis bahn
will der gewählte Ausſchuß die Angel it in Ruhe bearbeiten.
Der iſtratsantrag wurde genehmigt. Die Hundeſteuer
wurde für jeden Hund auf 20 M. und für jeden weiteren Hund

ſoll mit

ufſtieg begabter

jährlich auf 40 M feſtgeſetzt. Die MackenſenSchuble wird am
9. Mai die Feier des 25jährigen Beſtehens begehen.

e. Bernburg, 29. März. (Der Kreistag) hat in nicht
öffentlicher Sitzung ſeine bisherigen Vertreter in der Land
wirtſchafts kam mer wiedergewählt und weiter beſchloſſen,
für die Zwecke der reichsgeſetzlichen Familienunter-
ſtützung an Kriegerfamilien bei einer hieſigen Bank
eine Anleihe bis zum Betrage von drei Millionen Mark auf
zunehmen.

Land und Forſtwirkſchaft
1. Zieſar, 29. März. Der Land wirtſchaftliche

Verein Zieſar und Umgegend) hielt eine gutbeſuchte
Verſammlung ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende Gutsbeſitzer
Siegel-Köpernitz gedachte mit herzlichen Worten der fürs
Vaterland geſtorbenen Mitglieder. Mit regem Jntereſſe folgte
die Verſammlung dem Vortrage des Direktors Dr. phil. Lilien-
thal- Genthin über „Frühjahrsſaatbeſtellung im allgemeinen
und Flachsbau im beſonderen“. Die höchſt intereſſanten und be
lehrenden Ausführungen des geſchätzten Redners fanden all
gemeine Zuſtimmung.

1. Burg b. Magdeburg, 29. März. (Ein Freiſpruch,)
Gegen den Gutsverwalter Müller und deſſen Ehefrau in
Möſer waren Strafbefehle erlaſſen, weil ſie der am die polni
ſchen Arbeiter zu liefernden Milch Waſſer zugeſetzt
haben. Sie gaben das zu und begründeten es folgendermaßen
Die Milch war ſo knapp, daß die vorgeſchriebene Menge von
32——33 Litern täglich nicht geliefert werden konnte. Da die Ar
beiter drohten, in dieſem Falle die Arbeit niederzulegen, erklärte
ihnen M., er ſei dann gezwungen ab arnd zu etwas Waſſer zuzu
ſetzen. Die Leute erhoben dagegen keinen Einſpruch. Die An
zeige erfolgte durch einen entlaſſenen Dienſtboten. Der Amts
anwalt hielt ein Verſchulden für vorliegend und beantragte
Aufrechterhaltung der Strafbefehle. Die Verteidigung vertrat
den Standpunkt, daß im vorliegenden Falle die Milch nicht in den
Verkehr gebracht ſei, und daß auch keine Abſicht der Täuſchung
vorliege. Der Gerichtshof trat dieſer Anſicht bei und ſprach
beide Angeklagte frei.

K. Thalheim (Kr. Bitterfeld), 27. März. (Die Räude) iſt
unter dem Pferdebeſtande der hieſigen Molkerei feſtgeſtellt worden.

Krankheiten und Unglücksfälle

Goldlauter, 29. März. (Eine Holzremiſe in der
Mitte des Dorfes) fing nachts Feuer, das auf zwei
Wohnhäuſer überſprang. Es gelang der Feuerwehr, den Brand
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der Schaden iſt beträchtlich,
da große Waſſermaſſen alles durchweicht haben.

Ummerſtadt (S.-M.), 29. März. (Bis auf den
Grund niedergebrannt) iſt das im Walde gelegene
Kellergebäude des Landwirts Malſch. Es liegt Brand
ſtiftung vor.

Triptis, 28. März. (Verunglückt) iſt der Poſt
W. Krauſe von hier, indem er beim Ueberfahren der Gleiſe
von einem Eiſenbahnwagen erfaßt und ihm ein Bein abgefahren
wurde. Der Verunglückte verſtarb bald darauf im Krankenhauſe.

Quedlinburg, 28. März. (Nach dem Genuß von
Kriegstorte) ſind mehrere Er krankungen ldetworden. Auf die Aufforderung der Polizei, verdächtige Fal zu

melden, ſind bis jetzt 35 Erkrankungen, von denen zwei tödlich
verlaufen ſind, zur Anzeige gelangt. Das Ergebnis der Unter
ſuchung wird in den nächſten Tagen erwartet.
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Diebſtähte und andere Skrafkaken
K. Sandersdorf (Kr, Bitterfeld), 27. März. (Ein wert

voller Treibriemen) wurde in einer der letzten Nächte
aus der Brikettfabrik der Grube „Richard“ geſtohlen. Auf die
Ergreifung der Täter ſind 500 M. Belohnung ausgeſetzt.Rogätz, 28. März. (GGattenmord.) Jm Lerachbarien

Kobbel erwürgte der Munitionsarbeiter Henning ſeine
Frau, als er mit ihr zuſammen nach dem Felde ging, um Kar
toffeln zu ſtehlen. Dem Wachtmeiſter Fritzſche von hier, der den
Mörder verhaftete, legte dieſer bereits ein Geſtändnis ab. Wie
verlautet, ſoll Henning ſeine Frau deshalb umgebracht haben,
weil ſie ihm ein Hindernis bei einer in Tangerhütte angeknüpften
Liebſchaft geweſen ſei.

R Genthin, 29. März. (Feſt genommen ſind die Spitz
buben, die in letzter Zeit ſieben Einbrüche in Plaue und Um-
gegend ausgeführt haben. Der Haupttäter iſt ein aus der Er-
ziehungseanſtalt entwichener Fürſorgezögling Buſſe. Bei ſeiner
Feſtnahme verriet er ſeine beiden Kompligen, einer von ihnen
konnte ebenfalls verhaftet werden. Einen in Plauerhof geſtoh
lenen und gleich an Ort und Stelle geſchlachteten Hammel hatten
die Diebe an einen Gaſtwirt, Hühner und Errken an einen
Händler verkauft.

Verſchiedene Vachrichken
k. Merſeburg, 28. März. (Landesbaurat Haecke,)

der Konſervator der Kunſtdenkmäler der Provinz Sachſen, wurde
zum Regierungsrat ernannt. Gleichzeitig erfolgte ſeine
r ins Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichtsange-
egenheiten.

W. Neuſtadt a. O., 26. März. (Zu einer mildenStiftungh hat Fabrikbeſiher Richard Fritz ſche, Ehten
bürger unſerer Stadt, 56 900 Mark in fünfprogzentiger Kriegs
anleihe dem Gemeindevorſtand übergeben.

1. Genthin, 29. März. (Gaspreis-Erhöhung.) Wegen
der geſtiegenen Kohlenpreife, Löhne und Materialien hat das
ſtädtiſche Gaswerk den Gaspreis für Leucht, Koch und Kraft
gas einheitlich auf 30 Pf. für das Kubikmeter erhöht.

Gotha, 28. März. (Der Thüringer Verkehrs-
verband) will in Gemeinſchaft mit dem Bunde deutſcher Ver
kehrsvereine eine Denkſchrift über die Errichtung einer
einheitlichen Fremdenverkehrsſtatiſtik den Re
gierungen der thüringiſchen Bundesſtaaten über-
veichen, auch für eine ausreichende Zuweiſung von Nahrungs
mitteln an die Gaſthöfe bei den zuſtändigen Stellen eintreten, üm
den ſchädlichen Schleichhandel zu bekämpfen.

9

General-Vertretung-
wilhelm Kohlſtruck Co.
Telephon 6090. Halle a. S. Leipzigerſtraße 20.
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Stellen- Angebote EGrundſtücts Verſteigerung.
Zur Leitung einer Filiale in Mitteldentchigng

geeigneterKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und
Düngemittelfach

zum baldigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote
A.
mit R Abſchriſten und Gehaltsanſprüchen unter

20 an Rudolf Mosse. Weimar, erbeten.
Wir ſuchen

KArmaturendreher,
Maſchinenſchloſſer,
Keſſelſchmiede

für dauernde Arbeit.

Möller K Schulze, Maſchinenfabrik,
Magdeburg--Nenſtadt.

An der hieſigen evangeliſchen Volksſchule ſoll eine

Lehrerin
vertretungsweiſe beſchäftigt werden.
gütung beträgt 120 Mark.

Die monatliche Ver-
Außerdem werden die Reiſe-

koſten 3. Kl., Kriegsbeihilfe und egewährt. Meldungen werden erbeten.
Sangerhauſen, den 27. MärzDer Magiſtert. 918.

Knobloch.
Auf Dömäne Wendelſtein
bei Roßleben (Unſtrut) findet

junger Verwalter
Stellung.

Adm. Gröbler.
Dachdecker,

erfahren in allen Dach-
arbeiten, in dauernde Stel

lung für größeren Fabrik-
betrieb geſucht. Meldungen
und Angabe der Lohn- und
Militärverhältniſſe an
Arbeitsnachweis Eilenbarg.

r Wilhelmstr.
rMeiſter

elektr. Licht u. Kraftan-
lagen in dauernde Stellung v.
g. rößerem Fabrikbetrieb unt.

ngabe des Gehalts und
Militärverhältniſſe geſucht.

Arbeitsnachweis
Eitenburg Prov. Sachſen,

Wilhelmſtr.
e

Rohrleger und
gnſtallateure

in dauernde StellungC unter günſtigen Be-ginge geſucht.
Arbeiténachweis

Eilenburg, Wilhelstr. 5.

Wegen C Erkrankung
des jetzigen ſncht für ſofort
nettes migd

Mädchen
als Stütze, die nähen kann
u. ſchon i. Kolonialw.-Geſchäft
tätig war, oder Luſt hat ſich
in demſelb. zu betätig Offert.
mit Bild u. Zeugniſſe ſowieGehaltsanſpr zu richten an

Frau O. Vranke.
Avolda, Ritterſtraße 30.

Beſſeres ält. jung.

Mädchen
als Stütze für alle Hausarb.
(Waſchfrau vorh. 40 Mk. Geh.
mit Familienanſchl. für ſofort

geſucht.
Frau Fabrikbeſ. H. Krenter,

Luckenwalde, Carlſtr 28.
Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie

antzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I (am Buttermarkh.

Sräulein
zur Beaufſicht. der Schnul-arbeiten u. Erteilnn v.Klaviernnterricht f. d. di ach

mittage ſucht (7612Frau M. v. Goldammer,
Cecilienſtr. 98.

Suche landw. Mamſells,S Scu e Haus u Stall
ädchen ſofort und pr.
ura Valeke. Le a

gewerbsmäßige Siellenver-
mittlerin, Schmeerſtr. 22
(am Markt.
hüring. Dienſtmädchen

usmädch., Köchin., Kinder-
räulein uſw. ſucht man durch

Prov.

nſerat i. Tageblatt, Coburg.
ägl. ea. 30 000 Leser. Leile 25 P.

öctelen Geſuhe
pflegerinm m. frdl. ruhigen

eſen u. Aeuß., möchte in e.
gut. Hauſe vornehm geſinnt.,Segebebürkugen Herrn od.

me gern tätig zur Seite
ehen. Die Leitung eines
aushalts wird gern mit
bern. ff. unt. 985 anaasenstein& Vogier A.

Halle S. erbeten.

Tüchtiger, verhetrateter
Berufslandwirt,

vollſtändig militärfrei. ſucht
umgehend Stellung i i
od. gr. Gule.1627 an d. Geſchal s z 5

mietGeſuche

2 ält. Damen ſuch. 1. Juli
od. 1. Okt. in gut. Hauſe ſonnige

z zimmer-Wohnung.
Angeb. m. Preis unt. B. 6. 4372
an Rudolt Mosse, Brüderſtr. 4.

X verkäufe
Schönes Grundſtück ((Reſtgut'
mit groß. Wohnhanus, Wirt-
ſchaftsgebäude, Obſt- u. Ge-
müſegarten u. ca. 7 Morgen
beſt. Acker zw. 2 Stationen
Nähe Halle geleg. unter
vünſtig. Beding. altershalber
verkäuflich. Näheres unter
B. C. 4368 durch Rudolf

Mosse. Halle.

Stickſtoffdüngung

durch Jmpfen aller
Klcearten u. Hülſenfrüchte

mit

Azotogen.
M. 1.80 p. Morg.

Humann Teisler.
Dohna (Dresden).

Santgetreide

in hervorrag. Beſchaffenheit
Original Rimvau's
Hannagerſte

z. Originalpreiſe d. Züchrers.
Roter Bordeanux

Sommerweizen
(1. Abſaat) zum Höchſtpreiſe
bietet an, ſolange Vorräte
reichen. 48005
Joh. Tacobs. Ottleben.

Tel. Neuwegersleben 15.

80 Kukhſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre. les

Hoffschulte.
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Flaſchen

zuge
zum Aufrichten
von Pferden,

Rindern uſw.
liefert neu und

gebraucht,
prompt

ab Lager

G. Wagner,

Berlin 80.16
Köpenicker
Straße 71.

wagenverkauf.
1 Dogcart,4 ſitzig, verſtellb.,
desgl. ein Jagdwagen, beide
Wagen wie rn ſind billig
zu verkaufeHalle a. S. Fgjſtſtr. 5.

Fernruf 65Taſ wagen
preiswert zu verkaufen. 7584

burgerſtraße 96 r.Merjſe

980660

Große Auswahl in

SpeiſezimmerSHlaſzimmer
Virke, Mahagoni, Eiche,
herrenzimmer-
Einrichtungen,

Am 20. April 1918, vormittags 10 Uhr wirdGerichtsſtelle, Poſ ße 18, Zimmer Nr. e
Wohnungs- und Geſchä
Geiststrasse behe Hermannsfrasse,
1182 qm groß, 10 260 Mark Nutzungswert, meiſtbietend

verſteigert. Das Grundſtück eignet ſich einer Lage nach,
am Eingange zur Altſtadt von Halle, zur Errichtung einesneuzeitlichen Ginge. oder Vermietungs-Geſchäftshauſes.

Nähere Auskunft über Hypothekenverhältniſſe pp.
durch Einſichtnahme der an obiger Gerichtsſtelle aus
liegenden Grundgkten und durch denWerwalter F. „Magner, Königſtr. 15.

Teleph bon t.
nun IMDMMDMEXEEEE un

wohnſalons,
Clubgarnituren,einzelne Vertiko, Kleider

ſchränke, Du n
fache Sofas, Rohrlehn-

ſtühle, Schreibtiſche
verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Für Militär:

en
D Woag n

gxffentlicher Hengſtemarlt

in Georgenburg bei önſterburg
Sporen

am Freitag, den 19. Ap il vorm. 9 Uhr Kandaren, Steſghugel.
in Gemeinſchaft mit der Land virtſchafts- Uniform-Knöpfe,

-Abzeichen,
Prkennungsmarken,
Prakt. Essbestecke,
2 Taschenmesser,Siganlpfeifen.

kerdinand Haassengier,
Metallw.-Fabrik, Vernicklung,

kammer fur die Provinz Oſtpreußen-
Jm Anſchluß an den Markt

Sonnadend, den 20. April, vorm. 10 Uhr
Axffentliche Verſteigerung

von etwa 40--50 edlen oſtpreußiſchen vengſten in
Jnſterburg in der Auktionshalle an der Gumbinner

E

Nachf., Er. Steinstr. 84.

Ehauſſ e. Beſte Gelegenheit zum Ankauf edler r n i
oſtpreußiſcher Hengſte Trakehner Abſtammung zu J

zucht- und Gebrauchszwecken. Ausſt (ungs- on Se n
I verzeich iſſe d r zum Markt kommenden Hengſte s
I verſendet gegen Einſendung von 1 Mark und jedeS gewünſchte Auskunft erteilt 17618 Scheuertücher

ſiemit Hentraverein in 9uſerrmrg
I Ohst fehlt!

Starke, bereits tragbare
woverbanme, vegag

pyn amiden n. Swvehbänne

Spaliere, aufrechte Schnur-
bäume geben sogleich
reiche Ernte! Wir empfehlen
davon große Vorräte in
bestenMassenertragssorten.
Ferner Aepfel- u, Birnen
Hochstämme. Aprikosen-

und Pfirsich-Hochstämme,
Alleebänme, Ziersträn-
cher. Rosenhochstämme
u. Kletterrosen in Pracht-sorten. Weinreben, Gut,
edel und andere beste Früh-

sorten. SSpargelpflanzen. Slangen Sie Verzeichnis r 31
numsonst Von
Ed. Poenitke 0., m. b. H.

Delitzsech.,
Obstbaumschulen.

Ein geränmer Waſſo Ferant 18276

Villengrundſtück
mit ſchönem Garten

in der Nähe von Mücheln iſt zu verkaufen. Geſunde
Lage, Wald in der Nähe. Anfragen erbeten unter M. 100
an die Geſchäftsſtelle des „Geiſelboten“ in Mücheln,
Bezirk Halle.

e9676268, 69665 Promwpte Lieterung. Prima Ware.
Grosser Posten

Isolferhand
Kein Ersatz

günstig zu verkaufen.
Abnehmer wollen sich mit mir
sofort in Verbindang setzen.

Ernst Griäümm,
Drabt- u. Kabel-Indastrie, Dortmund,
Westf., Schillingstr. 28. Fernspr. 7408.

III TITERIIIIIIITGeſäuerte Rübenblätter
mit Köpfe und Schnitzel gibt ladungsweiſe ab

Klietz, Neuwegersleben.
Telefou 4, 13 und 5. r

Zwri Dampfpumpen
nebſt Schläuchen und diverſen Wagen verkauft
7829 O. Schreiber, Schmiedſtr. 20.

An Speise-Steinsalz,
Ia Koceh-Salzliefert laufend in geſchloſſen Ladungen

und zentnerweiſe billigſt
Erich Seldel, Leipzig,e 1 95. Becthovenitraße 9. Telephon 1593.

Ia. Glühlampen- Verkauf
bei Hönemann, Bauhof 1,Ecke Leipz.-Gr. Brauhausſtr.

Eleg. dogcart den
Schnmann, Fleiſcherſtr. 7

Weißkohlſamen,

Wirſingkohlſomen

bat noch abzugeben
Heise,

Weinberggärtnerei Halle.

Corbin
zum Schutze des Saatge-

treides, Mais uſw.
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

W. Pabst,alle a. S., Germarſtr. 10.
Fernſpr. 6935. (7989

X Kaufoeſuche J

Landwirtſchaft geſucht

in jeder Größe mit gutem

S r Anzahkimg injeder Höhe.
H. Finke.Neubaldensteben,

Langeſtraße 58.

Küchenſchrank,
ut erh., zu kaufen geſucht.

Off. mit Preis u. Z. 1628
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ktedkzwiebeln

(kleine Ware) kauft

Wilhelm Greil
Halle a. S., Marktpl. 16.

IIIIIIIIIIIIIL IIIGebrauchte
Jagdaewehre

kauft

NB. Bei Verſand einzelner Zentner nach auswärts
wird um Einſendung von Umſäcken gebeten.

Einen größeren Poſten hochfeiner

Hanna-Gerſte, l. Abſ.
von einer Saatgutwirtſchaft ſtamm., hat abzugeben.

Saatkarte erforderlich.
Förbiger Bankverein von Sehroeter. Koerner (0.,

Commanditgeſellſchaft auf Actien.
aren- Abteil

Sörbig.
ung

70 Schafe
hat abzugeben Kammergut

Zur 5uchtoetteundorf h Mellingen.

J

Empfehlen wieder allerbeſte

mr beigiſche
Arbeits-
pferde,

worunter ſich auch 8u
ſtuten befinden. (7606

à Nalle. v eipzigerſtr. 22 Fernruf 6917.

R. Weinrich
Roßſchlächterei

Waffenumig,

Ur

Schlachtpferde
die Prelie.

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Will eim Stock Th. Weinstoin,

SucheFutterrübenstecklinge
und Zuckerrübenstecklinge

in geſunder Ware zu kaufen. Erbitte Angebote an

Otto Just, Aſchersleben.

Gras- Verpachtung.
Die Verpachtung der Kutreng un an der Kreis

ſtraße von 3595 nach Mukrena und Bebitz-Güter-gab km 00/0,0 bis e ſoll am Freitag den
5. April 1918, im Gaſthof „Zur Jipde zu Beeſen-laublingen, nachmittags 4 Übr, auf 6 Jahre öſſent-

lich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zy
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 27. März 1918.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

von KrostgkK.

Gras- Verpachtung.
r d Kra2 tzung 5 der a oſtraßvon ettiu-Birnbaum, Garſena--RothenbuDößel--Dobis ſoll am xa unMontag, den 8. April 1918, u 5 Uhr

im Doenitzſchen Lokale zu Dößel öffentlich meiſtbietend
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

olgen.
Halle a. S., den 27. März 1918.Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Gras- Verpachtung.
Am, Mittwoch, den 3. Avril er., nachmittags4 Uhr ſoll in dein Birknerſchen Kaſtbauſe u Rabattdie Grasnutzung in den Gräben und auf d et ſchungen

an der Kreisſtraße Rabatz-- Schwerz d T 0,0 bis km
10,495 öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf weitere 6 Jahre
verggcgret W e 28. März 1918.

e ri en ärz Der terten
wanzig.

Ich bin Beauſtvuge

M. 500 000
en mehreren Beträgen auf landwertschayr-
hche Besitaungen ausguleihen, Zöngfress von

al Prozent an. Belethungen eur achten

Kriegsanleiheseichnunug
werden unter Voraugsbedingungen demuzrht,

B. J. Baer,
Bankgeschäft,

Halle a. S. Poststrasse I7.

m
J Auf berrſchaftl. Wohnhaus mit großem Garien

I Hypotheki. Betr. v. 60-75000 M.
aus Privathand geſucht. Vermittler abgelehnt.Off. unter Z. 1626 an die Geſchäftsſtelle d. Seine

80--100000 Mark ariehen
auszuleihen auf gute gewähre in jeder Höhe ſoll
Ackerhypothek ohne Vermittl. venten Perſonen. Ia. Refer.
Off. erb. unter Z. 1352 an Ad. Fritz. Hamburg 24,
die d. Ztg. Tüchtige Vermittler

Obgleich mein Glück durch die Zeitung zu
suchen nicht zu meiner Gepflogenheit gehört,
gebe doch in Anbetracht der jetzigen Kriegszeiten
der Hoſfnung Raum, bei vorurteilsfreien Damen
Vertrauen zu erwecken, umsomehr ich auf „Ehre“
Geheimhaltung zu wahren versichere.

Ich möchte mich
wieder verehelichen,

bin evangelisch, Mitte 40, Inhaber einer grossen
Firma und lebe in giänzenden Verhältnissen.,

Mein Wunsch geht dahin, eine
gute Hausfrau

zu bekommen, ca. 30--40 Jahre, mit ebenfalls
grösserem Vermögen, was Eigentum der Frau
bleibt, gern aus landwirtschaftlichem Kreise, die
gleichzeitig die Sorgen um mein 7 jäh iges Mäd-
chen mit mir teilt.

Reelle Zuschriften erbitte unter P. S 920 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes. mer

Holzhäuser, Baracken
jeder Art Hetert sotort Prospekt verlangen!

kinheitsmöhel

ben!Dickmann, Berlin W. 57. ver te anf alen!

Den Köſchluß von Anbauver-
trägen für Kommunalverband gegen
evtl. Lieferung des Samens wünſcht
F. W. Iung, Cöln Mülheim.

Depadr. Getreidejung.

09900000

ſtatt.

Zuchtl

Ich kultin

s

7

5 3
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Anktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte-Zahrgang 1918
am Montag, den 8. und Dienstag, den

an April 1918v dem ſtädt. Viehhof in Königsberg er
u Fenau).t a M drer ind di ſaheige Perde.

dermann zur Auftion zugelaſſen.Je
am Montag, den 8. April, vorm.Vorführung der Pierde an der Hand, vorm. t übr

Beginn der Auktion;eis am Dienstag den 9. April, vorm. 9ij, Uhr:
ter gortſetzung der Auktion.den Pferde können nach allen Teilen Deutſchlandsen verladen werden. Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind
ent egen Einſendung von 1 Mt. von der Landwirtzu ca aſtskammer in Königsberg Pr. zu beziehen. SehecksWien nur auf Königsberger Banken lautend angenommen.

Lavdwirtſchafts anmer für die Vropin; Mprenſen.

Bock-Verkau
Der auktionsweiſe Verkauf meinertend

gen Jährlings Vöcke
aus meinen von der D. L. Gef. auerkannten

werinofleiſch- und Oxfordshire Herden

ags findet am e5 mittwoch, den 1. Mai,
u vormittags 11, Uhr ſtatt.
en 0. Weidllich, Kgl. Candrat a. D.,
We Querfurt (Bez. Halle a. S.).

Jkerino. Fleischstammherde

Kloſterrode-Neuglück
Poſt und Bahnſtation Blankenheim,

Kreis Sangerhauſen(Fernruf Eisleben Nr. 61 und Blankenheim Nr. 9)

Jockverkauf eröffnet.
Zuchtleitg.: Schäferei-Direktor Joh. Hevyne. Leipzig.

II. Müller. Rittergutsbefitzer.
Einfubrerlaubnis vom zuſt. Kommunalverband

erforderlich. 118
Fleſhmerinne Stünmſhüferen

Friedeburg a. 6.
Poſt Friedeburg a. S. (Fernſpr. Gerbſtedt 42,
Station Gnölbzig, Halteſtelle Cönnern-Belleben.
Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jührlingsböne
geb. 1917) findet

Montag, den 29. April, mittags 11“2 Uhr,
ſtatt. Wagen ſtehen zu den Vormittagszügen an

der Halteſtelle Gnölbztig.
Zuchtleitung: Joh. I

LeiMeyer. äKät. Ober-Amtmann.
o Schäferei-Direktor,

von
Weißkohl, früh und ſpät,
Rotkohl,
Wirſinakohl,
Kohlrabi, früh und ſpäte,
Grünkohl,
Kohlrüben, gelb und weiß.

s empfiehlt ſich dringend baldige, rechtseitige
Vorbeſtellung.Dom. OberThiemendorf,

Kreis Lauban in Schleſien,Fernſprecher Thiemendorf, Bez. Liegnitz Nr. 2.

I. Schmöichkt.

Saatkartoffeln!0

2
Wir Lage noch einige 100 Zentner der

0

Kameke'“ſchen Elitezüchtungen:General v. Beſeler und Helios
0 geruseven. Preisermäßigung bei Großabnahme.

Verkauf dieſer Spezialſorten noch geſtattet.
Saatwirtſchaft v. Sethe, Sehlötenite

bei Stargard i. Pomz Anerk. Vermehrungsſtation der mere Stredeß

tainer Kartoffelneuhochzuchten.e 2009090000000000000000

m Sa a t.Wir bieten an:
Spingt, Gaudry per kg Ml. h.
wieheln, dicer h. kg N. l. t

a
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S

Zirka 4
in Kachelöfen und dureh einfaches Selbstauflegen der
patentgesetzlich geschützten

Ghamotte-Sparheizplatten
auf die gläühenden Brennmaterialien. Bei Behörden und Haushaltungen
in kürzester Zeit eingeführt

Aufsehenerregende NMeuheilt.

o Heizersparnis

Vorteile:
Leichteste und eztaebets Handhabung ohne jede VUmändäerung

an Kachelöfen und HerGesteigerte Heizieratt derselben durch langsamere Verbrennung

der Brennmaterialien und durch Festhalten der Glut bis zum Morgen
dadurch

Länger anhaltende Zimmerwärme, früh Glut im Ofen.Seiteneres Feuermachen, seiteneres Nachlegen, seitenere Reinigung
der Oefen und Herde.

Weniger Feuerkontrolle, weniger Verdrus äber Heizung und
Kohlenverbrauch.

Umwandlung jedes Kachelofens und Kächenherdes in eine Art
Dauerbrenner,

Jeder Behörde und ſedem Haushalte bei äer herrschenden
Kohlenknappheit auch aus Volks wirtschaftlichen Gründen dringend
empfohlen. Gebrauchsanweisung, Anerkennungen von Behörden und

auch Angabe des V

aus allen Verbraucherkreisen zu Diensten.
Preis pro Platte in Größe 17/17 und 14/24 cm Mk. 2.50.
unverpackt ab meinem Lager.Bei ten Gröbe der Rostfehe, bei auswärtigen Aufträgen

ohnsitz-Kreises, erbeten.

Alleimverlkauf rär die Stadt Halle. SanlkKreits,
Mersecburger, Hansſfelder See- u. Gebiürgskreis:

Paul Meycdenreicehe, Boblen-Grosshandlung.
Nietleben, Bez. Halle (S8.).

Gegründet 1883. Fernruf Halle 6843.

Hiſtoriſches
Schloß und Rittergut

in Franken mit

ſchönem Schloß,
Park und 300 Morgen Gründe preiswert
zu verkaufen durch

Güteradminiſtration
Lorenz Thoma Co., G. m. b.

München, Herzog Wilhbelmſtr. 28,

Anbau- und b eferungsuerträge auf
wie Weib-, Wirsing-, Rot- undHerbstgemüse Gränkohl, Möhren, Kohlrüben,

Sellerie, Porree, Petersilie u. Pastinake zu den Be
dingungen der Reichsstelle für Gemüse und Obst
werden von uns in jeder Höhe in den Gebieten:
Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Sechlesien,osen, Brandenvurg, Hannover, Schleswig Holstein,
Meeklenburg, Ost- u. Westpreuben ab geschlossen.
Samen und Düngemittel vorhanden. (7510

Kommissionäro, die im Besitz der Handoels-
erlanbnis vom 24. Juni 1916 bezw. der Grob-
handelsgenehmigun vom 3. April 1917 sind,
wollen sich getl. in Verbindung setzen mit der
Sächs. Dörrgemüse-u. Konservenfabrik G. m. b. H.
EBinkaufsbüro: Berlin-Wilmersdorf, Berliner Str. 157.Telegrammadr.: Dörrkonserren. Telephon: Uhland 4860

Noch abzugeben

J 15000 kg Original Friedrichswerther

Berg-Grobkorn- Weizen
(früher Bordeaux genannt)

sehr ertragreich, frühreif, sicher gegen Befall.
So e Heils Frankengerste

Staatsgut Friedrichswerth 131 (Thür.)
Drahtwort Meyer, Friedrichswerth.

Kartoffel-Sortierer, Kartoffel- Dämyfer sotort Heterbar.

Wir empfenten zur heworstehenden Ernte:

dregch- ſiaschinen
in allen Grössen für Dampf- u. elektr. Antriehb.,

Witt D Krüger, alle
r Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Ich kultiviere auch in dieſem Fahre wieder große Mengena Peniſe lanzen
Textil-u.Zellstoff-Treibriemen,
Förderbänder, Elevatorgurte, Kordelschnur, Näh-
u. Binderiemen, Manschetten, Pumpenklappen usv.

liefert
t. Paul Beige, Halle a. S., Lindenstr. 3,

Fernsprecher 6905 u. 6929,

Zugelassen von der Riemenfreigabestelle.

Landwirte
ſendet alle gebrauchten Bindegarnreſter von
der Mäbmaſchine und Dreſchmaſchine au die

Spinnerei und Zwirnerei

August Greve.
Grasmäher Lindau (Harz),
Getreidemäher Bahnſtation Catlenburg,

die d 8 Auft d 8 der deutRechen und en VaiVrte n. ngangen
Schwadwender bitte einfordern.

Rübenheber r e unKartoffelroder Gemüſe-Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Reichert, Halle a. S.
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

Transmiſſtonstrile aller Art
als

Wellen,
Riemenſcheiben,
Ringſchmierlager,
Kupplungen,
Spannrollengetriebe uſw.

liefert ab LagerPeniger Nasehinenlabrik u, Disengiesserei, I. 0..

Filiale Magdeburg, (7984
Wilhem Raabeſtraße s Hochpari

9 e rceeereeerereeeeeeeeeSS 2
Prima Fichtenpflanzen.

d

ter

Sämereien
jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,

Meitz Co,., Steglitz bei Berlin.
Tel. -Aär.: Samenmetz Steglitz.

Gegründet 1854.
Fernrut: Amt Steglitz 1203 u. 1204.,

S 6 Fiehten öj. a ar 94j. v. 15--40 8.502 v. 1230 75
J.e J. 8. 7723 2329 8 5-15 1.80 iWeißtannen 5]. v. 15--30 29.1 9. g. 10 5 7Larehen 29-29 2996 g. C i 7 104 BRankskieſern 3). v. 3060 25, zPechkieferm- 3). v. 15-35 14,6 Weymonthskiefern v. 15--30 S 3

9 sowiesonstige Forst- u. Bockegpännneni in nur erster

6 Primaware. Die 10 000 u. 100 000 St. Preise lt. I iste.

M. Ostermann, cinetPreisliste gratis und franko.

Daiker Otto.Langenweddingen bei Magdebnrg.38115

e Zwei el Bann Lloyd-

Motorpflüge,
18 pps. verkauft zur ſofortigen Lieferung

Han a-Llond-Motorpflug- Vertrieb
Marienſtr. 20 Halle (Saale) Fernruf 5427.

ne

I
O

I Bruteieribt ab von erſtklaſſigem rebhuhnfarbigen italieniſchenFuchtſtamm (Geflügelbaltung prämiiert vom Miniſterium

und Landwirtſchaftskammer)

Frau I. Hanase,Mitglied des Klubs deurſcher Geſlügelzüchter,

Rittergut Kleinliebenau, Poſt Schkeuditz

WMotorpflüge
Stock, W. D., Komnick oder Kaulen'ſcher Ergomobilpflug,evtl. auch reparaturbedürftig.

Angebote an

WV. Zenker,
Lohnpflugbetrieb, BerlinLankwitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. 17.

(8020
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Die Provinzial-behens-
Versicherungs Anstalt Sachsen

hat auch für die 8. Kriegsanleihe die

Kriegsanleihe-
Verſicherung

v wieder aufgenommen.
nzahlung nur der ZeiAbtragung des eſteh durch S n

Aushändigung der Egever bei früherem Tode

n a de Symnme durch die Anſtalt
u

kommiſſariat Halle, Alte Promenade Nr. W diees parkaſſe, rig ſtädtiſche Sparkaſſe und die Land
55 ſchaftliche Bank, Martinsberg Nr. 10.

Berliniseho lobens- wlerviehernng. Gesollgehalt

Deutſche milllärstenſt verſicherung
Berlin SW. 68, Markgrafenſtr. 11,vietet durch ihre

Kriegsanleihe-Verſicherundie beſte Gelegenheit, ſich durch vorteil en Ab

ſchluß einer Lebens- oder Militärdienſt- oder Braut
ausſteuer- Verſicherung unter T geringer

rößeren an der Zeichnung zurligen. Sämtliche Ein-
auf die Kriegsanleibe übernimmt die

ft. Nur Zahlung der frnäßigen Prämie

(17438
ubdirektion Brüderſtraße 16,
ber-Jnſpektor Knemeyer, Kirchnerſtraße 10.

General-Agentur, Alte Promenade 26,
Jnſpektor U. Söfüng., Forſterſtraße 2.

gri mit8. Kriegsan V e zu bete

Seee äeh Keinerlei Anzahlung
Auskunft in a a. S. durch

Oderlyzeum und Iyzeum der Pranchesehen ſinen,

Die Prüfung und Aufnahme der Schülerinnen Tär
das neue Schuljabr findet am 9. April s Uhr im
Schulsaal statt. Taufschein und Impfschein sowie das
letzte Zeugnis sind mitzubringen. ie Aufnahme für
die unterste Klasse 10 ist um 10 Uhr.

Justus Baltaer, Oberlyzealdirektor.

Dr. Harang's Anstalt,
Halle S., Robert-Franz-Straße 1,e ht Fu 54 Jahren. Vorbereitung zur Ein

ähr.-, Prima-, Abitur.-Prüfung, ſowie für alleKlaſſen höh. Lehranſtalten Seit 1900 beſtanden
956 Schüler, darunter 384 Einjährige. Glän-
zende Erfolge! Schüler, die noch keine Vorkennt-
niſſe in den fremden Sprachen und Mathematik
beſaßen, wurden in einem bezw. einem halben
Jahre mit Erfolg zur Einjährig Freiwilligen-

Prüfung vorbereitet.Schülerbeim. Bericht. Fernruf 1115.

höhere Privat-Prof. Zzanders Knabenschule,
Halle a. S., Friedrichstr. 24. Teleph. 2686.

Kleine Klassen von Sexta bis einschlieblioh Unter
sekunda. Vorbereitung z. Einj.-Freiwilligen- Examen

Arbeitsstunden unter Aufsicht.
Beginn am 9. April. Prospekt.

33 denen das Vorwärts kommenLhwac 5 Il b auf höheren Schulen schwer
9fallt, werd. d. erfahr. Padag.

gnte durch alle Klass. gebracht. FPeinst. Empf. von
rofessoren, Oberlehrern und zahblr. Eltern. Ostern

1914--18 erreichten alle Schüler ihr Ziel. Offerten unt.
B. O. 4347 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.

Chemieschule für Damen
Dr. Simon Gärtner

Privaf-Fashzehuls zur Ausbldung von Themikerinnen

Halle a. S., v 29hrige beste Erfol Stellenvermitttumngters ülerinnen. Nächster Farens beginnt 9. April.

un ſun M.ſitzen gebliebeno (uartaner

rlangen das ein. -freiw. Zeugnis in meinem
mit unbedingter Sicherheit in 2, aitaen

bliebene r in 11, Stern, deren Söhne dieses Ziel in der angegebenen
reits erreichten, erteilen gern

institut Hertzseh, Leipzig
Asterstraße 1 1.

e er

Auskunft.

l. H. Fischer, Bankgesehiſt,
Begrindet e Alte Promenade 26, Eerarecesss

empfehlt sieh für alle bankmäsigen Gesehtfte.
Sehecek- und Ueberweisungs- Verkehr.

Vermietung feuer und diebessicherer Fächer in der

Stahlkammer
Land Feuerſozietät des Herzogtums Sadhſen.

Rechnungsergebniſſe im Jahre 1917.

vermögen der Sozietät am Schluſſe des Jahres 1917.

Gutbaben. Mk Schuld. MkReſtbeiträge aus den Jahren Feſtgeſtellte, aber noch nicht ab1914 bis 4916. 382,65 h drei n 35474204
Sepfrige rückſtändige Einnahmen 50556,29 Sonſtige rückſtändige Aue gaben 401 977,98Sicher eisvermog en 14 009 596,86 Barvorſchuß 54 879.95Wert der Sozieteisgrunbſtäcke 18 151.20 Summe

Summeab Schuld s11 09997

bleibt Vermögen T 5870
Verſicherungsſumme am Schluſſe des Jahres 1917:

1 969 869 400 Mk.
Davon entfallen auf: Gebäudeverſicherungen 1049 423 470 MkVorſorgeverſi erngen für Gebäude 107731 360

obiliarverſicherungen 707 921 020orſorgeverſicherungen für Mobiliar 84 165 810
kurzlaufende Mobiliarverſicherungen 20627 740

Zugang im Jahre 1917 160 292 290 Mk.
Merfeburg, den 22. März 1918.

Der Generaldirektor
der CandSeuerſozietät des Herzogtums Sachſen

Winckler.

Cewerkschatt
kruchdorf- Metlehener Berghan Verelns.

Wir beehren uns, die Herren Gewerken hiermit zu der 3Montag, den 15. April d. JSs., vormittags 11 Uhr,
in unseren Geschäftsräumen zu Halle (Saale), Königetr. 93 I stattfndenden

ordentlichen Gewerken-Versammlung
unter Mitteilung der nachstehenden Tagesordnung ergebenst einzuladenVorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz für 1917 und Genehmigung

der letzteren
32 Entlastung des Grubenvorstandes.
3. Wahl von r a fern für 1918
4. Beteiligung an einer r r r rNach 87 unseres Statuts ist die Vertretung der Gewerken in der Gewerken-

Versammlung nur durch Gewerken oder Generalbevollmächtigte von Gewerken
gestattet um Rechtsausweis genügt schriftliche Vollmacht.

Von den Mitgliedern des Grubenvorstandes sind die Herren Kgl. Oberamt-
mann Carl Wentzel, Teutschenthal, Kgl. Geheimer Kommerzienrat Dr. D. phil.Heinrieh Lehmann Halle Saale und Kgl. Kommerzienrat F. E. Behrens,
Hannover bereit, Vollmachten zu ühernehmen.

Halle (Saale), Königstrabe 93 I, den 30. März 1918
Mit hochachtungsvollem „Gläckauf“!

Gewerkschaft des Bruckdorf Nietlebener Berghbau-Vereins.
Der Grubenvorstand
O. Wentzel, Vorsitzender.

Berechtigte Landw. échule Marienberg
re mit Reaglabteilung zu Helmſtedt.
Beginn des Sommexbals 9. April. dar aftsſchule (Franz.) von I ab Oſter u. I tlg.7 eget lung (Franz. u. Engl.): je 6 Kl. Berecht.

ein h Dienſt uſw. Wrerban ſchule it Te remde Sprache): 3 Kl. je 9
en Abteilungen Oſtern u. Mich.

Chemie-Schule für Damen
Dr. Paul Herrmann, narieegener,

e, Ludwig Wuchererstr. 7kleiner ehe Sorgf. Einzelunterrieht. zuälehrernitüe.

Boetsinn a des nächsten Kursus am 4. April d. Js.

Pfeiffergehes Institut Jena es Schülerheim. Privatschule m, Einj.-Vorb. Beste Erf. b. Zeitersp.
F. schweri. Schül. bes. ind. Unterr. b. sich. Förd. 185 Finj. 3. 09.

Gebrüder Groß,
Mainz a. Rhein.

Weingroßhandlung, gegr. 1860.
inempfehlen ihr großes e Rbein- u. u.

Verlangen Sie Preisliſte.
er Vertreter geſucht.

Abgangsprd. Direkt en.ahr,
äh. d. d

vor der Verſammlung t mitta

niedergeleger Prrt,

Aktien-Maschinenfabrik Kytfhäusorhutte

vorm. Paul Reuss, Artern.
n III

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der am
Sonnabend, den 11. Mai 1918, mittags 12* Uhr
in Artern in den Geſchäftsränmen der Geſellſchaft h

ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnun1. h es f h rggets, a und dr a Be un r migung dern c ger Gew n und Verlu üng ſowie des
Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.S zum Aufſichtsrat.

eilnahme an der Generalverſammlung ſind nur diejenigen Aktionäreberechti et e gemäß 8 15 des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien oder die Hinter
legungsſcheine der Ftelch sbank d ch de mſchen Notars ſpäteſtens am dritten Tage

r bei
der Dresdner Bank. Verlin,den übrigen Niederlgſſungen der Dresdner Bank in Dentſchland,
dem Bankverein Artern, D. ſGohner Co. Komm.-auf Actien. Artern,
dem Rankhause H. F. Lehmann, Halle a. Saale,
der Bank für Thüäringen, vorm. B. M. Strupp AKt.-Ges., Filiale

Eiſenach, Eiſenach,
deutschen Disegonto-Geseligehaft A. G. Freiburs i. Vr.,a en in Artern Gd Der Kufſichtsrat:A. Herz Telää, Vorſitzender.

Einnahmen. Mk. Anusgaben. M
Abgang ge ellte n und zurück Bruandv gen an Sozie

erſtattete c gen für täts mitglieder 1097 287,11Brände aus früheren Jahren 2181,90 Koſten der Srmittelung von
Fehr e d. t mitglieper 2 434 576,35 randſchäden 18 17688euerverſicherungs Ver ten der Einziehung der
bande in Mitteldeutſchland er r 48 451, 15ſtattete Brandvergütungen 1120 19687 Beiträge an den Feuerverſiche

i anderer J n rvand in Mitteltäten auf Grund ſtiller Mit deutichand 1 405 581,90verſicherung 73698.72 An den Verband zurückerſtattattete Verwaltungskoſten 771,61 tete Vergütungen für Brände 44246,65
W r dem Vermögen Zahlungen an andere Feuere 689388962 ſozietäten t rund ſtillers Siſkekhogabe“ 17004194 Mitverſicherung 146 917,94

ine Einnahmen 178,53 Koſten Ver Gebäude 947456
verſicherung

Lene im ganzen 460553854 Oertliche Koſten der Mobiliar

Ausgaben 3686566,30 j verſicherung 5280428 OAufwendungen zur Förderung
Mehreinnahme 101897224 der Feuerſicherheit 288396Koſten der Haup tverwaltungund der geren 455 493, 19

An8gagen r die G cke
o e 7 061,30Reichsſtempelabgabe 155 099,80

Koſten für deren Snsiebing 10
Zinſen von Schulden 199 021,53Kursverluſt an Wertpapieren 64 846,
Sonſtige Ausgaben 8 475,70
Ausgaben im ganzen 3686566,30

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Ausſtellung neuzoitlieher

zimmer- Einrichtungen
äx„ö—zm-mm-—

Stoffe Teppiche Dekorationen

Halle a. d. Saal Gr. Stoinstrabe 79-60

s krüedrieh ein wie

Kornbrennerei
Nordhauſen am Harz

liefert ſofort noch gegen Nachnahme
Nordhäuſer Branntwein, weiß und gelb, in

verſchiedenen e rer und Preislagen,S Echte reine Roeus und S
Korn-Verſchnitte alität,um, echten amaikaVerſchnitt und Faſſons,ognak V k, deutſche und franzöſiſche Ver chnitte,

rrak, Verſchnitt I und II,Steinhäger, ff. Fuglität k und II,
Kloſtertropfen, ff. Ware.

Man verlange neueſte Preisliſte.
Privatverkehr ausgeſchloſſen.

Vertreter Julius r Halle (Saalo), Bernhardystr. 13.
e We erfolgt in 12, 25-30, 50-60, 100--150,Sigr ſaß ern od. Literflaſchen in Packungen

von 6, 12, 18, 24 Viterkiſten uſw.Seeececoteegooocee:

Selboitlfe el pranganohruch
Brand unter Tage. Das Feuer entstand

durch Selbstentzöndung der Kohle im Stoss;
starke Rauèhentwicklung machte das Heran.
kommen schwierig. Durch den „Minimax“
wurde das Feuer gedämpft und der Rauch
vermindert. Wertvoll ist, dass sich beeinem Versuch bei Bränden unter Tage die

„Minimax“ bewährt haben.
Meuselwitzer Kohlenbergwerke,

Bruderzeche Kriebitzseh,
Stallbrand. Auf dem Strohboden des

Stallgebäudes entzündete sich abends Heu,
Die FPlammen schlugen hell auf. hlit
„Minimax“ Konnte das Feuer geolösehtFerden. Mein Apparat bewährte sieh gut.
Dr. Stange, Arzt, Dahlenwarsleben, Pr. Sachs,

Minimax-Handfenerlöscher ist stets löschbereit, un-
abhängig vom Wassermangel, nioht einfrierbar, leicht
hanädlich, selbst von Frauen und Kindern zu handhbaben,
Ausführungen für alle Zwecke von M. 65, an. Ueber
eine Million Apparate im Gebrauch! Mehr als 50000

99090003502

gemeldete Brandfälle, tausende ungemeldet! 1917 durch-

schnittlich monatlich 7000 Nachfüllungen geoliefert!
108 Menschenleben aus Feuersgefahr errettet!

Verlangen Sie Sonderdrucksehrift 179.
„Minimax“, Berlin W. 9. LinKstp. 17 2)öresſau, 8tuttgart, MUnchen, Zürich, Wien.Hamburg. Cöln,

Viehverſicherung.
Die Perleberger VerſicherungsAkt.-Geſ. zu Perleberg
ygrſiwert Pferde, Rinder, Schweine, Kälber, Schafe uſw.
Kein erung gegen feſte billige Prämien.Nachichuß rompte chadenreguliernng
Auch Geſellſchaft Schweine, die zur Maſt
gehalten werden gegen feſte Stückprämie.

Schlachtvieh- ſowie rwird ebenfalls zu kulanteſten Bedingungen geboten.Rahere Akt erteilt die
Papplaſloiſe, bouis Otto, hale g.

13. Telefon 4
Eegr. J 1878.

zentralheizungen
aller S aller Systeme

Dicher 4 Wernebur,
Helteste Hallesche Zentralheizungs-Firme.

Feinste Referenzen. (7502

Dreharbeiten
P für 5--6 mittlere Drehbänke

können ſofort übernehmen
Barteis,C. Bartels Söhne, Inh. Franz

ſchi brik und Eiſengießerei, vMeiſgingriabgf re (Sode). ch

leltri
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J durch-

liefert!
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Halle a. S.
haben oder noch bié dahin

„Wien,

Kammer 164. Jahrgans 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 30. März 1918

Mitteldeutsche Privat-Bank, cafüuie Hälle 4. 9., et e e er
Ausführung sämwiener dankgesenaftltenen framanſſone

8 D.v. 4. s V.
e

Veriangen Sie Ruster

von enseres

Sejden-
stoffen

per Art, ares

Mantolseiden,

50--125 em brelt,
und anseres bekannten

Barmeniaseiden

einfarbig
und bedruekt.

Viele hundert Anerken-
nungen aus allen Krelsen.

Versand an Prlivate
gegen Naohnahme.

Barmen.

Poſtlartenrahmen
Auswahl empfiehlte ä, Gr. Steinstr. 82.

c

7125) Geiſtſtraße 28
öpezialhaus ſſir

lcltriſche Beleh
tungskörper.
Wie ſchaffenFrauen u. Mädchen j. Stand.

ſich eine gute ſelbſt. Exiſtenz
Dieſe Frage beantw. ausf. d.
r ie v. A. Doſten. Pr.

ptofr. P. fr. R. Crothum,
Verſandbuchhandlg., Abt. 20,gen Kleine be 3

An alle dieſenigen, welche
für Leiſtungen irgend welcher

Art aus dem am Z31. d. Mts.
zuEnde gehenden Rechnungs
jahre an die Landesheil-
anſtalt zu Nietleben bei

Forderungen

ewinnen, ergeht mit Rück-
cht auf den bevorſtehenden

Jahresabſchluß der Anſtalts-
kaſſe hiermit das dringende
Erſuchen, ihre Rechnungen
er ſpäteſtens aberzum 5. April d. Js.
hierher einzuſenden.

ndesheilanſtalt Nietleben,
den 20. März 1918.

Die Dircktion.

ung!

rleberg

fe uſw.
ramien.

r Maſt

g

poten,

J

S
offeriert preiswert

Möbelfabrik
b. Hauptmann,

Halle W S.Kl. Ulrichstr. 36 ab
Poststr. 3, Domplatz 10

Mansfelderstr. 45
Kl. Klausstr. 10 sowie

Gr. Ulrichstr. 12
n den ehemaligen Verkautfs-
räuwen der früheren Nöbol-
fabrik Uramm Börner).

Interessenten wollen sich
undl. wenden direkt

nach dem
J Zzentralhüro

R. Ulrichstr. 38 I.

7

P aerar
Halle -Saals,

Merseburger Strasse 113.

Annahme täglich bis 4 Ur Sonnabends und Sonntags geschlossen.

Gelbe

Kaufen
frisch und getrocknet

Wilhelm Kafheäboretz

Huflattichmüten

Grosse Märkerstrasse 7.

Der Plan über die Her-
ellung einer oberirdiſchen
kelegraphenlinje in Morl

les von heute ab 4 Wochen
bei dem Poſtamt 2 in Halle

Saale) aus. (576Halle (S.), 24. März 1918.
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion.
Himjähriges! Abendhbursus,

Dr. Werner, Ieue Promenade l.

Jeder darf radbrn
mit meinem eriaudnistrelen Ori-

e FelgeKann Jeuer auf

n Risiko. TauseWiederverküufer

Schlawe, Mann.
Kinderwageareiten billiget.

Anagkunfts-
Büro Hax Sehbimmelptennig,
G. m. b. H., mit Detektir Abteilung,
jetat Berlim W. Kkaurſürsten

amm I7. (7119

Zum Beſten der Hinterbliebenen gefallener Angehöriger
Füſſilier-Regiments Nr. 36

Thalia- Theater
Oonnerstag, den 4. April 1918, abends 7 Uhr

Beranſtalter und Leiter: Siegfried Kummerehl.
Mitwirkende

Kapellmeiſter Karl Röhr en vom Stadttheater.
Orcheſter: Die Muſikabteilung des Erſ.Batl. Landw.Jnf.Rgis. Nr. 36unter Leitung des bung Bl Ver

Komtſche Oper in einem Akt von Adam.
Spielleitung Adalbert Lieban, Muſik. Leitung Karl Rohre

des

Zweiter Abend für heitere Kunſt

Schmidt vom Hoftheater in Alten Siegfried Kummereht,
urg, Adalbert Lieban, Mitglied des StadiKTraude Gagelmann, Opernſängerin, theaters,

Alfred Erneſti, Müglied d. Stadttheat. Walter Roeßler desgl.
Haus Friedrich, desgl. Kurt Schreiber desgl.

Im 3. Tell der Vortragsfolgo: Die Nürnberger Puppe.

und 1 in der
Ulrichſtraße, und an der Abend

Eintrittskarten
Heinrich Hothan,

zu Mk. 3, 2.250 2
Große

Hofmuſikali dinng von

G

Statt Jeder besondern Meldung.
Den Heldentod fürs Vaterland starb bei den letzten Kämpfen im Westen, mein innigst-

geliebter Mann, mein herzensguter einziger Sohn, unser lieber Schwiegersohn und Schwager

der Hauptmann und Batalllons kommandeur in einem Garderegiment

Siegmund Dreszer
Ritter des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse, der Oesterreichischen Tapferkeitsmedallle

und des Hohenzollernschen Hausordens mit Schwertern, im 42. Lebensjahre

S

in tiefer Trauer

Nana Dreszer geb. Freyberg,
Frau Ottilie Dreszer,
Hermann Freyberg und Frau,
Hans Freyberg, 2. Zt. gefangen in Australſen.

Von Beileſdsbesuchen bitten wir abzusehen.

Offiaierehrenkrenzes,
mit 33 Jahren ein jähes Ende.

In tiefstem Weh

Hans Boeck, Leutnant der Landwehr, 2. Zt. im Felde, und Frau.
Walter Boeck, Leutnant der Reservre, Danzig, Hundegasse 26,
B. Fritz Schmidt und Frau Paula ged. Boeck, Hamburg Biswarekatr. 26.

r en neneh 3nene

Seit Anfang des Krieges im Felde. machte bei einem siegreichen Vordringen am 23. März
ein Kopfschub dem blühenden Leben auch noch unseres jüngsten Bruders, Schwagers und Onkols

CGünther-Magnus Boeck,
Leutnant und Kompagnufefährer, Inhaber des Eisernen Kreusges“ II. Klasse.,
des Albrechtsordens mit Schwertern und des Shechaiseh-Helningischen

8278

ſten
nwnninnmn

Bruno Heydriens Bonservatorlum

für Musik und Theater.
Gütehen- I. Anllegeches Gütehen-ſtr. 20. Konservatorium. str. 20.

Ausabildun vom disHochschule: künstlerischen Reife in alen
Fächern der Musik und des Theaters, sowie für den
Lehrberuf, nach den Satzungen des Direktoren-
Verbandes deutscher Konservatorien und Musik-

seminare E.Meisterklasse für Solo-Gesang u. Bühne.
(Klassen für schon ausübende Känstler),

Orchester- und Ghorklasss.
Aufnahme für Klavier, VioliGrundschule: u. Cello schon vom 7. oben

jahre ab. Gesangunterricht auch an Anfänger.
Klassen- u. Einzelunterricht.

Besonders begabte, unbemittelte Schüler können
Gestundung und Ermäbigung des Honorars oder
Freistellen erhalten und Gesuche sind unter Bei-
fügung eines selbstgeschriebenen Lebenselaufes,
mit Angabe der Sehulbildung, im Sekretariat

einzureichen.
Die Osterferfen haben mit Sonnabend, den
30. März 1918, begonnen. Wiederbeginn des
Unterrichts Hontag., den 8. April 1918.Anmeldungen werden auch während der Ferien,
auber Sonn- und PFeiertags, täglich von 9--1 UVbr
entgegengenommen. hen des Direktorsvon 12 bis 1 Uhr.
Prospekte und Satzungen durch das Sekretarigat.

Saal der Loge zu den 5 Tärmen.
Dienstag, den 30. April, abends 8 Uhr.

Klavierabend

LAMMBRINO
Kartenvorbestellungen bei Heinrich Hothan.

Städt. Solbad Wittekind
Wiedereröffnung der Vadeanſtalt am

2. April.
Sol, Moor (Griginal Schmiede Eiſenmoor
erde), Dampf-, Kohlenſäureſol-, Fichtennadelſol,
Schwefel, elektr. Cicht- und andere mediziniſche
Bäder werden von früh 7 Uhr bis abends 7 Uhr,

Sonntags bis Uhr mittags verabreicht.

Kaltwaſſerbehandlung.
Maſſage-Kuren für herren und damen.

Fernruf für BäderBeſtellungen: 2678.
Der ausführliche und reich illuſtrierte Proſpekt des
Bades Wittekind wird Intereſſenten auf Wunſch
koſtenlos zugeſandt. Möblierte Zimmer im Kur

und im Badehauſe. 17616

Damen-Hüte
Große Poſten ſehr ſchöne

Damen und Mädchen-Hüte,
vo auch viele Modelle, W

ſowie Blumen, Straußfedern und Reihber ſind
eingetroffen und verkaufe dieſe im einzeln

zu billigen Preiſen.

D. hichtenstfein,
nur Sternſtraße 1.

autberünmtes Soldsd in anmutager,
hüätat e Nord. v. Halle S.

o-, Kohlensäurg- und mit echter
mi Eienmoorerderubereitete Moorblder, Solqueolle

m. kräftiger Kadioaktivität. Elektr.
Liohtblder. Kurpark in Verbindung mit dem romantäseh gelegenen Zoologi-

sohen Garton auf dom Reilsberge. In nHehster NRho: Bürgerpark, BurgruineGiebiohenstein m. altem Park, Klaus und Galgon Naebtiga llenineol
und Beorgsohenke. Wohnungen im Kurhause and in Villen des Bades.
Aerstliche Behandlung OAbernehmen alle medisginisehen Professoren und
Aorato Halles. Modizin. Leitung d. Bades: Geh. San. Rat Dr. Mekus. Das
Had ist Eigentum der Stadt Halle a. S. und wird von dieeèr solbet verwaltet
)er rofeohiliſus trierte Prospokt wird Intereeenten auf W unseob koetenfrei zu-
eeandt. Tolephon: Direoktion, Halle a. 8. Nr. 6844. Bageagnstalt: Fern
nrecher 2575 fur Bostellong der Brdor).

Statt privater Mitteilungen.
Die Geburt eines gesunden

m Töchterchens
zeigen hocherfreut an
Dr. jur. Edgar Seligmann u. Frau

Friedel geb. Kaehne.
Hannover, den 29. März 1018

AIEEMRECEEENEMMENCECEB
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Statt Karten.
Für die zahlrelche Teilnahmoe sowie

für den herrlichen Blumensechmuck bei
dem Heimgange unseres lieben Ent-
schlafenen sagen wir nar hierdurch
unseren herzlichsten Dank. Es ist uns
bei der grossen Fülle der Beileids-
bezeugungen nicht möglich, jedem ein-
zelnen persönlich zu danken.

Des s au, am 89. März 1916.

Selma Herz und Kinder.



m n r

Walh all

Theater Uhr
Heute zum letrten Halo:

Herzlich
Willkommen!

Am I. u. 2. FelAben i m
Prachindie

Volksstüok mit Gesang
und Tanz in 3 Akten.
Musik von
Rudolf Nelson.

Nachm. *4 Uhr:
Pam.-n.Jugend- ſorstellg.

Zur Aufführung gelan
in Praehimädeſ.

0660., 1.25. 1.75, 2,00.

Kinder: 35, 60, 80. 1.00.
Dwei Matinéen.

Am l. Feiertag:
„,llerzlich Willkommen.“

Am 2. PFeiertag:
„Pamilio Hannemam.“
Inſans m. Finlaß 10 Uhr.

Kasse ab 10 ununterbr. m

Stadt- Theater
Sonntag 31. März 1916.

Oſte ree 3 eFremdenveorst. 3. erm. Preises.

König r einen Tag.

Kom. r. T daAnf. z V ion, ubr
Die Zauhberflöte,

Oper von Mozart- S

Montag, 1. April
(2 Oſterfeiertag)

Nachmittags
Fremdenvorszt. 1. erm. Preison.

Die verkaufte Bram.
Keomizehe Oper von Smetana

Abends:
Anf. 7.. Ende 10 Uhr.

Das Dreimäderlhaus.

Muſik nach Fr. Schubert.
Dienstag, 2. April 1918
Anf. 7 Ende 10/, Uhr

Alt- Heidelberg.S Sehauzpie! von erwern
e

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag den 31. März 1918

abends 72, Uhr:

Meine Frau, dieHofschauspielerin.
Luſtſpiel v. Möller u. Sachs.
Monta a. den 1. April 1018

ends 7 Uhr
Jugendfreunde.

Luſtſpiel von Fulda.

700.,
Am 1. u. 2. Ofterfeier-
tage nachm. 3 Ubr

Großes

Konzert
vom (17615

lörlarn. Archester.
Muſitditetier er J Cörlaeh.

Eintrittspreiſe
Erwachſene 50 P idig

Kinder 20 Pfg. ilitär
ohne Dienſtgrad zahlt vorBern nachinitmittags 10

tags 20

Donnerstag, r ingyru,
abendII. edolschalt Lonxert

vom
Stadttheater-Orcheſter.
Eintrittspreis 50 Pfg.

Dauertktarten
für Zoo und Wittekind

haben Gültigkeit.

Fran Iängeolehben e

künskliche

Dr. Gordon. Uambdar

Behandlung
kranker Zähne.
Sedmertloses Iahnziohen

soweit möghieh.
Hall. Zann-hellanstan

(vorm. Brftann ten.

Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224.

ninmminmnunnnumninnnmmnmuunnnnennn

Henny Porten
inAuf Prohe gestellt.

Fllmlustspiel in 4 Akten.

Waldemar Psilander
in

m Das Geheimnis der Sphinx, Drama in 4 Akten.

Beginn 3 Uhr.

Alte Promenade Ila
Fernruf 5738.

Zwei blaue Jungen.
Kriegsabentener zweier blanen Jungen dSehaſeebiſtes Sr. Ksl. Hoheit des éroeſsherzog,

von Oldenburg.In der Hauptrolle Lamberts Paulsen
und Käte Haacek.

5 Akte.lugendliche r
Ally schippt.

Lustspiel in 2 Akten,

In beiden Theatern: Kassenöffnung 2 Uhr.

(Awoſſo- Theater
el Ourt Olfers Operotten-Gesellaemit Gustav Beriram a.

Heute, Sonnahbend, den 30.
zum ersten NMale:

Eeon ind geine kr
alischer Schwank in 3 AktenBuehbinder, Musik von Leo h Kren und

u beiden Oslerleiertagen. nachm. e IhrFamiſen- u. Jngendvorstell. bei klei2 1 Eltern 1 Kind frei, 2 S tn
i. „ODie Fahrt in's Glüek“

Operette in Akten von Arnold und Bach, Nuxik von Lilderl

e r Kaiserplatz 3 1 Trep pee
Ein ustiger tiger die mit Cesang in 3 Akten r. L. heit
n beiden öslerkeierlagen abends Nr.
Egon und seine Frauen“,
In allen Vorstellungen Gustav Bertram g, G.

Närz,

UUlen

Thaliasäles Sonnabend, den 30. März, abends 8 Uhr
VForverkaut tür alle Vorstellungen täglich 9—-1 an s J.

lirosser Filmabent
zu Gunsten der Städtischen Kriogshinterbſiebenen-f ürsorge

unter Mitwirkung des Salon-Orchesters der Rohland-Kapelle.

Reichhaltige Darbietungen, Lustspiele usw.
Karten 2zu 2s, 50 Pfg. und 1.00 M. bei Hothan und an der AbendkKasse.

Diejenigen Haushbesitzer,
die an ihren Grundstücken beschlagnahmte und enteignetoe

Türcrücker uswr,
besitzen, sollen giehb jetzt dureh Ausfüllung eines Formulars erklären, ob sie geh
den Ersatz selbst besorgen, oder ob sie behördlich zu efernden Ersatz in Anspruch
nehmen wollen.

Der von der Behörde gegen Bezahlung des festgesetzten Preises gelietErzatz darf nicht beangtandet und muß angenommen werden er
Wer sich Ersatz nach elgenem Geschmack selbst besorgen will, kann sich in

unserer Geschaäftsstelle erkundigen. Die von der Privatindustrie hervorgebrachten
r geschmack vollen praktiachen und dauerhaſten Erzeugnisse liegen zur

ns gaus,Wir geben auch in allen avrigen, mit der Beschlagnahme unä Enteignung ver
bundenen Fragen gern Auskunft.

Gesehäftsvtelle des Haus und Grundbesifzer Dereins, E. I.

Rarſcüberatraße 1B.

Gedenhket eurer bedrohten deutſchen Volksgenoſſen in der Oſtmark

Ich trete dem Deutſchen Oſtmarkenverein mit einem

Jahresbeitrag von Mk. bei.
Tretet dem Deutſchen
Oſtmarkenverein als

Mitglieder bei!
Name

Mindeſt Jahresbeitrag 4. Mark. Stand:
Geſchäftsſtelle Wohnortdes Deutſchen Oſtmarkenverein

Berlin W., Bayreuther Straße 13.
Straße und Hausnummer

Thaliasaleo, 15. April, 8 Uhr
Poststr. 5 „Zum Schultheiß“ poststr. 5

Während der Feiertage

Künstlerkonzert.
Liederabend von Kammersänger

Walther Kirchhof
I. Heldentenor an der Berliner Hofoper

Cartes zu 5.10, 4.10, 3.10, 2.10, 105 b. H. Hothan

haliasüie, 10. April 8 Uhr
Arien- und Liederabend
Erna Fiebiger-Peisker

Am Klavier: Kapellmeister Arthur Peisker.
Arien von Mozart, Weber, Wagner, Lieder
v. Schuhmann, Schubert, Brahms, Heydrich,Cornelius, Reg Konzertſſügel „Blüthner“,

ertreter: B. Döll.
Lartes 4.10, 3.10, 2.10, 1.58, 1.55 b. H. Hothan

Seydſitz-Iyzeum, Karlstrasse 6.

Die oberen Räume sind geheizt.

Großer Frühschoppen.
Helle und dunkle Schultheis-Biere.

TRALIA-SALE
Donnerstag, den 11. April, abends 7 Uhr

Auf vielseitigen Wunsch nochmaliger zweiter und
letzter lustiger Abend.

Senff- Georgi
mit seinem völlig neuen, modernen Berliner

Schlagerprogramm

„Vom 100sten zum 1000sten“
Aus dem Hjeseonpregramm: Morttz telephoniert aus Konstanti-
nopel. Kin Ledensmittelmärchen. Heuschnupfenballiade.
Lindens Wunderpiſen Die Rnädviehzählung Hinter den Ku-

und andere ustige Schwänke tolle Possen und Allotris

Gr. e II.7127) Fernruf

Das neue Schulhjahr beginnt Diensteg, den 9. April.Um 9 Unt Au meprüß Autyabme ger Sch in Bee h he und X um 10 Vhr, Volkstümliche Eintrittspreise 1,05 num. 2,10 Mk.
Die Direktion E. gewauntz.! orverkaul in der Holmusikalienhdle. v. R. Hothan.

Kurt Rumpf's
Hönere Lehranstalt für Musit

nebst Grundschulse.
Aushildung für Musikhberuf

und Haus.
Halle a. S. Lindenstraße 62.

Helädungen vormittags 10 --II, nachmittags 21/,—3 Vhr.

VornehmeMö5 el Wohnungsemrichtungen

Schlafeimmey

empſienilt in
reickkaltige Auswanl Herrenaim mer

Kuchen
Halle a. S. Möbelfabrik Alter Markt 9

Albert Martichk Nachfolger
Inhaber Fichard Ziemer.

Saalschloss-Brauere
Am 1. und 2. Osterfeiertag,
von nachmittags 32, bis abends 10 Uh,Konzerteerſ(apeſſe Göt ao

Eintritt 40 Pf. Karten ungültiz,
Militär und Kinder 20 Pfg. F. Wint er

Im den Räumen des
Walhalla- Theaters

Sonntag, 14. April, vorm. 11 Uhr

Gastspiel
Paul Wegener

vom Deutschen Theater in Berlin

Prauerspiel in 5 Akten von Hebbel
Vorverkaut u 12 M., 6 M., 3 u.
bei H. Hothan, Gr. Vilrichstraese 38.

Thaſiasuſe, Preitag, Tpriſ, abends 9 Vhr
Zu Gunsten der rrichtung eines Altersheimes
für Blindo und Kriegsblinde in der Provinz

Sachsen

Lieder abend von
Elena Gierhardlf.

Am Klavier: Paul Klanert.
Lieder von Schubert, Erich J. Wolttf, Brahms,

Sehnmann,
Ausführliches Programm an den Ansehblagsäulen,Konzertflügel Plubner“ Vertreter B. Döll
Karten zu H. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hof umhalien

hanälang von Heinrich Hethan (9--l, 3-6 Vbr).
Halbheer's Weinstuden

n beiden Festtagittagsmani von i vis Il Uhr

S Holländische Austern.in. Gutanboers
V rxur Fruahtweinsohenks. We

Kamadanet W. Roadetels

z
e

e

a

I der ſich

der S4. Ar
v. Tſo

Kurato

RoſiLaband
eingefu
M ſeinen

Kranz
R im Har
R der Uni

Stern e
M tät ſtets

würdigt

I praktiſch

Kammer
VWeſtfrie

dung hal
bevorſteh
Vorberei

gangener
noch vi
voll w
aus irg

müſſen.
übergelat
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